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Sternwallfahrt am 
Pfingstmontag
Garbeck. Auf dem Firmen-
gelände der Balver Zinn 
GmbH, Blintroper Weg 11, 
in Garbeck findet die Stern-
wallfahrt des Pastoralver-
bundes statt. Am Pfingst-
montag, 9. Juni, starten die 
Fußgruppen um 9 Uhr ab 
der Friedhofskapelle Balve 
und der Kapelle Blintrop. 
Die Hl. Messe beginnt um 
10.30 Uhr.

Am Samstag ist 
das Bürgerbüro zu
Balve. Das Bürgerbüro der 
Stadt Balve weist darauf 
hin, dass am ersten Sams-
tag im Juni ausnahmsweise 
die Öffnung entfällt. Die 
nächste Samstagsöffnung 
findet wieder regulär am 
Samstag, 5. Juli, statt.

Tributebands in 
der Balver Höhle
Balve. Zwei top-profes-
sionelle Tributebands 
rocken erstmals die Balver 
Höhle. Am 27. Juni kommt 
„Century’s Crime – The 
Tribute to Supertramp“ und 
am 28. Juni gastiert „AB/CD 
– A Tribute to AC/DC Bon 
Scott meets Brian Johnson“

Gottesdienst an 
der SGV-Hütte
Balve. Die Evangelische 
Kirchengemeinde Balve 
feiert auch in diesem Jahr 
am Pfingstmontag, den 9. 
Juni um 11.00 Uhr einen 
Familiengottesdienst an 
der SGV-Hütte in Balve. Alle 
Wanderfreudigen treffen 
sich um 10 Uhr an der Ev. 
Kirche um gemeinsam dort-
hin zu laufen.

Am Rande Pfingstsamstag startetPfingstsamstag startet
der 20. Panoramalaufder 20. Panoramalauf
Am Pfingstsamstag, 

7. Juni, werden in 
Balve wieder die 

Laufschuhe geschnürt. 
Zum 20. Mal wird vom 
Sportplatz aus in das Bal-
ver Panorama gestartet.

Die Streckenauswahl 
knüpft nahtlos an die Ver-
gangenheit an. So erwar-

tet den Teilnehmer eine 
4, eine 7 und eine 10 Kilo-
meter lange Strecke. Wäh-
rend der Parcours über 
4 und 7 Kilometern mit 
einem relativ moderaten 
Profil überzeugt, erklim-
men die sagenumwobe-
ne Kreuzeiche mit über 
200 Höhenmetern nur die 

kühnsten Läufer aus dem 
Sauerland. Auf der 10-Ki-
lometer-Strecke kommt 
jeder Liebhaber der heimi-
schen Natur auf seine Kos-
ten und kann neben der 
Streckenverpflegung un-
terwegs einen herrlichen 
Blick aus dem Wald heraus 

Diesmal soll die 
Sonne scheinen

Horrido anstatt 
Helau in Eisborn
Wie in vielen Orten des Sauer-

lands, so steigt auch in Eisborn 
die Vorfreude auf die neue 

Schützenfestsaison. Im Bergdorf feiert 
man am Wochenende nach Pfingsten.

Hier beginnt das Fest am Freitag, 13. 
Juni, mit dem Antreten der Schützenbrü-
der. Trotz des unglücksschwangeren Da-
tums wollen die Schützen mit ihren Gäs-
ten ein paar vergnügliche Tage erleben, 
Aberglaube ist also fehl am Platz. 

Obwohl, es wäre schon lustig, wenn 
dem Karnevalisten Gisbert van Gelder 
ein „Helau“ anstatt „Horrido“ heraus-
rutschen würde. Er könnte es dann aber 

Wenn im sich langsam ankündi-
genden Sommer die drei gro-
ßen „B“ („Bier, Bratwurst, Blas-

musik“) an Stellenwert gewinnen, dann 
ist wieder Schützenfestzeit in Volkring-
hausen. Vom 6. bis 8. Juni feiert die 
Schützenbruderschaft St. Hubertus ge-
meinsam mit zahlreichen Gästen eines 
der Höhepunkte des Jahres – mit Musik, 
Brauchtum, Königstanz und spannender 
Vogelschieß-Tradition.

Nachdem im vergangenen Jahr der 
Festzug mit dem neuen König buchstäb-
lich im Regen zerflossen war, hoffen die 
Schützen auf Sonne pur an ihrem Fest-

Gisbert und Petra van Gelder regieren das 
Schützenvolk in Eisborn.

Das Regenkönigspaar Thomas und Simone 
Kolossa hatten im vergangenen Jahr Pech. Fortsetzung auf Seite 16

Fortsetzung auf Seite 16

weiter auf Seite 2



Jahrgang 13 Nr. 6/2025

2

auf das Balver Panorama 
genießen.

Passend zum Jubiläum 
wird es auch erstmalig 
einen 20-km-Lauf geben. 
Dieser führt zweimal über 
den 10-km-Parcours und 
glänzt mit sauerländi-
schen 400 Höhenmetern.

Neben vielen laufbe-
geisterten Erwachsenen 
werden auch die Schüle-
rinnen und Schüler in den 
nächsten Tagen über die 
Lehrer eingeladen, an den 
Schülerläufen sowie den 
anderen Läufen ( je nach 
Alter) teilzunehmen.

Der Ablauf sieht folgen-
dermaßen aus:

• 10 Uhr: Begrüßung 
durch die Veranstalter und 
die Sparkasse

• Anschließend Start 
der Schülerläufe

• 11 Uhr Start der 4-km- 
und 7-km-Läufe

• 12 Uhr Start des 
10-km-Laufs

Unter der Schirmherr-
schaft des Bürgermeisters 

unterstützt auch die Stadt 
Balve die Organisatoren. 
Ausrichter ist die SG Bal-
ve/Garbeck mit Unterstüt-
zung der Volleyballmann-
schaft des VfK Balve.

Neben dem sportlichen 
Wettkampf steht beim 
Panoramalauf auch das 
Miteinander im Fokus. So 

bekommt jeder Finisher 
eine Medaille sowie eine 
Zielverpflegung. Anschlie-
ßend werden liebevoll ge-
backene Waffeln, leckere 
Pommes und kühle Ge-
tränke gereicht.

Informationen zur Stre-
ckenführung und Anmel-
dung sind unter www.lau-

fen-in-balve.de zu finden.

Anmeldungen vor Ort 
werden bis 30 Minuten  vor 
dem Start angenommen.

Die Verantwortlichen 
freuen sich am Pfingst-
samstag wieder viele 
Laufverrückte in Balve be-
grüßen zu dürfen.

Pfingstsamstag erhoffen sich die Veranstalter zum Jubiläum ein große Anzahl von Läufern, die 
das Panorma vom Balver Wald aus bei ihrem Lauf genießen möchten.

Interview mit Dechant Andreas Schulte zum Tod und der Neuwahl des Papstes

„Ich wünsche mir, dass er verschiedene 
Strömungen in der Kirche zusammenhält“

Gesundheitlich an-
geschlagen zeigte 
sich Papst Fran-

ziskus am Ostersonntag 
den Gläubigen und gab 
seinen päpstlichen Segen 
„Urbi et Orbi“ der Stadt 
und dem Erdkreis. Es war 
sein Abschied, denn kei-
ne 24 Stunden später 
hallten die Totenglocken. 
Das Konklave einigte sich 
überraschend schnell auf 
einen Kardinal, der vorher 
gar nicht zu den engsten 
Favoriten gehörte: den 

US-Amerikaner  Robert 
Francis Prevost, der fortan 
die katholische Kirche als 
Papst Leo XIV. führt. Die 
HÖNNE-ZEITUNG fragte 
Dechant Andreas Schulte, 
wie er die aufwühlenden 
Nachrichten seit den Os-
tertagen erlebt hat. 

Herr Dechant Schulte, wie 
haben Sie persönlich die 
Nachricht vom Tode Papst 
Franziskus erhalten und 
was waren ihre ersten 
Gedanken?

Ich hatte am 2. Oster-
tag die Hl. Messe um 9.30 
Uhr in Altenaffeln. Auf 
der Rückfahrt nach Balve 
erzählte mir mein Bru-
der, dass Papst Franziskus 
gestorben sei. In meinem 
E-Mail-Postfach fand ich 
dann eine Nachricht aus 
Paderborn, die von unserer 
Kommunikationsabteilung 
verschickt wurde. Unsere 
Generalvikare haben ei-
nen Brief mit Hinweisen 
verfasst: Glockenläuten zu 
einer festgelegten Zeit in 

Dechant Andreas Schulte er-
hielt die Nachricht vom Tod 
von Papst Franziskus auf der 
Rückfahrt von Affeln.
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Ihr PARTNER FÜR 
ELEKTROTECHNIK in Balve

PRIVATKUNDEN
Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-
Lösungen sowie Photovoltaik und vieles mehr.

GEWERBEKUNDEN
Von umfangreichen elektrischen Installationen über 
moderne Gebäudeautomation bis hin zu anspruchsvoller 
Licht- und Netzwerktechnik bieten wir alles aus einer Hand.

BUDDE ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@budde-elektro.de

www.budde-elektro.de

INDUSTRIEKUNDEN
Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen über 
Industrieautomation bis hin zu zuverlässigen Energie-
versorgungssystemen.

allen Kirchen des Erzbis-
tums, Kirchenfahnen auf 
Halbmast bis zum Tag der 
Beerdigung, Fürbitten in 
den Gottesdiensten, Toten-
gedenken bzw. Requiem in 
den pastoralen Räumen, 
Internetseite mit Kondo-
lenzbuch auf der Bistums-
seite.

Tags zuvor hatte ich mit-
tags noch die Übertragung 
des Segens „Urbi et Orbi“ 
aus Rom gesehen. Da sah 
man, dass Papst Franzis-
kus gesundheitlich sehr 
geschwächt war. Neben 
der Trauer kam bei mir der 
Gedanke, dass sein Tod am 
Osterfest, wo wir der Auf-
erstehung Jesu gedenken, 
ein besonderes Datum ist.

Papst Franziskus hat in 
seiner Amtszeit einige 
Reformen in der katho-
lischen Kirche durch-
gesetzt, auch wenn es 
manchem in Deutschland 
nicht weit genug ging. 
Wie sehen Sie das? Was 
hätten Sie sich mehr oder 
weniger gewünscht?

Wir schauen auf den 
Papst und die Anweisun-
gen aus Rom immer mit 
unserer deutsch-katholi-
schen Brille. Der Papst muss 
aber die Weltkirche in den 
Blick nehmen. Zahlreiche 
Länder stehen vor anderen 
Herausforderungen als wir 
in Deutschland.

Ich glaube, dass wir mit 
den Überlegungen des sy-
nodalen Weges gut aus-
gerichtet sind. Diesbezüg-
lich haben auch unsere 
Bischöfe Gestaltungs- und 
Entscheidungsmöglichkei-
ten. Im Alltag erlebe ich 
ganz viel Synodalität, Mit-
bestimmung und Teilhabe 
an der Leitungsverantwor-
tung. Die neue Bistums-
struktur für Pastoral und 
Verwaltung zielt in die 

gleiche Richtung. Wer sich 
interessiert: www.bistums  
prozess.de.

Ich muss das jetzt fragen: 
Die KI-generierte Version 
eines Papstes Trump, hat 
Sie das irritiert? Waren Sie 
verärgert oder fanden Sie 
das im Zeitalter der freien 
Meinungsvielfalt doch 
noch witzig?

Donald Trump hat nach 
meiner Einschätzung nicht 

gerade die Eigenschaften, 
die ich mir von einem Papst 
wünsche. Von daher haben 
mich das Foto und die da-
mit verbundene Botschaft 
nicht begeistert.

Das Konklave hat nicht 
lange gedauert, da stand 
der neue Papst Leo XIV. 
fest. Hat Sie die Wahl 
überrascht?

Es hat sich wieder der 
Grundsatz bewahrheitet: 

„Wer als Papst(Kandidat) 
ins Konklave geht, kommt 
als Kardinal heraus.“ Von 
daher war der Wahlaus-
gang für mich schon über-
raschend, aber er passt 
zum Anforderungsprofil, 
das die Kardinäle im Vor-
feld des Konklaves erarbei-
tet hatten.

Die Erwartungen an den 
neuen Mann an der Spitze 
der katholischen Kirche 
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Ihr  
Medienberater  

für die 

sind groß, zumal er ja als 
Vermittler gilt. Er ist ja 
erst vor zwei Jahren zum 
Kardinal ernannt worden. 
Meinen Sie, er führt den 
eingeschlagenen Weg 
von Papst Franziskus loyal 
weiter? Was wünschen 
Sie sich von Papst Leo 
XIV.?

Ich wünsche mir, dass er 
verschiedene Strömungen 
in unserer Kirche zusam-
menhält.

Er sei ein „Brückenbau-
er“, wurde gesagt. Der Ge-
danke des Friedens scheint 
ihm für sein Pontifikat sehr 
wichtig, insofern passt er 
in die derzeitige Situation 
unserer Welt. Seine ersten 
Worte bestätigen dies.

Papst Leo XIV. hat pasto-
rale Erfahrungen sammeln 
können, weil er viele Jahre 
in der Mission tätig war. 
Hier habe ich das Bild der 
„missionarischen Kirche“ 
gehört. Auch Deutschland 
ist inzwischen ein Missi-

onsland. Er kennt sich in 
der Kurie aus und ist ent-
scheidungsfreudig.

Ich wünsche unserem 
Papst gute Ratgeberinnen 
und Ratgeber, denn in ei-
ner solchen Leitungsfunk-
tion der Kirche bedarf es 
verlässliche Menschen an 
seiner Seite.

Die katholische Kirche 
ist ja eher keine demo-
kratische Institution und 
jahrhundertelang war 
das Wort des Papstes als 
Gottes Vertreter auf Erden 
unumstößlich. Ist das 
heute auch noch so, oder 
darf man Anweisungen 
des Papstes als katholi-
scher Pfarrer kritisieren, 
oder gar in Frage stellen?

Sie sprechen hier das 
Thema „Loyalität“ an. Na-
türlich darf ich mir eine 
eigene Meinung bilden. 
Aber schlussendlich habe 
ich bei der Priesterweihe 
ein Gehorsamsversprechen 
gegenüber dem Erzbischof 
und seinen Nachfolgern 
abgelegt.

Ich glaube, dass das 
auch in anderen Bereichen 
notwendig ist, damit die 
Zusammenarbeit funktio-
niert. Wir haben ja kürzlich 
bei der Wahl des Bundes-
kanzlers erlebt, wie brüchig 
es auf einmal werden kann, 
wenn die Loyalität fehlt.

Auf der Ebene der Erzdi-
özese, im Dekanat und im 
Pastoralteam habe ich aber 
genügend Möglichkeiten, 
meine Meinung auszutau-
schen und zu beraten, wie 
wir die Anweisungen des 
Papstes im Sinne der uns 
anvertrauten Menschen 
umsetzen.

Herr Dechant Schulte, 
vielen Dank für Ihre offe-
nen Worte!

Das Interview führte  
Roland Krahl per E-Mail.

Infos an die

E-Mail:
redaktion@hoennezeitung.de

Nachdem für 2020 
bereits eine Fahrt 
geplant war, die al-

lerdings nicht stattfinden 
konnte, wurde es nun end-
lich wahr für den Kirchen-
chor St. Blasius Balve. Die 
Reise führte in die Heimat 
des Chorleiters Maximili-
an Wolf nach Regensburg.

Bei herrlichem Sonnen-
schein waren die Spitzen 
des Regensburger Domes 
von weitem zu sehen. Die-
ser war natürlich zentraler 
Ort des Geschehens. Als 
ehemaliger Schüler und 
Sänger der Regensburger 
Domspatzen ermöglichte 
Wolf es seinen Sängerin-
nen und Sängern hinter 
die Kulissen der weltbe-
kannten Domspatzen, die 
auf 1050 Jahre Geschichte 
zurückblicken können, zu 
schauen. Dank Maximi-
lian Wolfs Beliebtheit in 
seiner Heimat wurden er 
und sein Chor überall mit 
offenen Armen sehr herz-
lich empfangen.

Durch diese Verbindung 
war es dem Kirchenchor 
möglich, eine beeindru-
ckende Generalprobe der 
Sängerknaben zu besu-
chen.

Gestärkt durch ein ge-
meinsames Mittagessen 
in der Schulmensa folgte 
eine informative Führung 
des Präfekten durch den 
gesamten Komplex mit 
Schule, Chorsälen, Kon-
zertsaal, Internat und 
Sportanlagen und endete 
in der modern gestalteten 
Hauskapelle.

Den relativ jungen Mäd-
chenchor mit seinem 
engelsgleichen Gesang 
genossen die Balver wäh-
rend des sonntäglichen 
Hochamtes im Regens-
burger Dom. Der erst seit 
2022 existierende Mäd-
chenchor berührte mit 
Präzision und glasklaren 
Stimmen.

Aber nicht nur Zuhören 
war Teil der Reise, der Kir-
chenchor gestaltete eine 
zusätzlich terminierte 
Messe in der Heimatge-
meinde von Maximilian 
Wolf mit. Auch hier wur-
de deutlich, wie beliebt 
und geschätzt Maximilian 
Wolf dort immer noch ist. 
Der Barbinger Pfarrer Ste-
fan Wissel begrüßte ihn 
mit den Worten: „Wenn 
Maximilian Wolf die Sak-
ristei betrat, ging mit sei-
nem Lächeln die Sonne 
auf.“ Damit sprach er den 
Balver Sängerinnen und 
Sängern aus der Seele.

Neben den musikali-
schen Highlights wurde 
natürlich die Altstadt mit 
den vielen engen Gassen 
und historischen Gebäu-
den während einer Stadt-
führung besichtigt. Frei 
nach dem Lied „Als wir 
jüngst in Regensburg wa-
ren…“ schloss sich eine 
Schifffahrt über die Donau 
zur Walhalla an, wo sich 
ein phantastischer Aus-
blick auf die Donau und 
Umgebung bot. 

Der bayerische König 
Ludwig I. (reg. 1825-1848)

Kirchenchor auf Reisen

Fahrt zu den 
Regensburger 
Domspatzen
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT
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beauftragte einst mit die-
sem klassizistischen Bau 
in Gestalt eines von Säulen 
umgebenen Tempels eines 
der bedeutendsten deut-
schen Nationaldenkmäler 
des 19. Jahrhunderts.

Selbstverständlich kam 
der gemütliche Teil auf der 
Reise auch nicht zu kurz. 
Ob zünftiges Brauhaus, 
traditionsreiche Wurst-
braterei oder familiärer 
Hotelbetrieb, überall war 

die Stimmung bei gutem 
Essen ausgelassen und 
harmonisch.

Nach so einer gelunge-
nen Reise fiel der Abschied 
schwer, besonders von 
der sehr gastfreundlichen 

und herzlichen Familie 
des Chorleiters, dennoch 
machten sich die 22 Rei-
senden wieder auf ins hei-
mische Sauerland, wo sie 
auch wohlbehalten anka-
men.

Die Mitglieder des Kirchenchores St. Blasius besuchten die Schulstätte des Chorleiter Maximilian Wolf. Foto: privat

Neue Schilder für den Ortseingang

Mellen für Besuch der 
Kommission gerüstet

Bei der jüngsten Dorf-
versammlung in 
Mellen standen zahl-

reiche aktuelle Themen 
und Projekte auf der Ta-
gesordnung. Besonders 
im Fokus: der anstehende 
Landeswettbewerb „Un-
ser Dorf hat Zukunft“, an 
dem Mellen in diesem Jahr 
gemeinsam mit 32 weite-
ren Dörfern teilnimmt. Die 
Vorbereitungen hierfür 
laufen bereits auf Hoch-
touren.

Ein wichtiger Punkt war 
die Gestaltung der neuen 
Ortseingangsschilder. Die 

vier neuen Schilder sol-
len bis zum 10. Juli mon-
tiert werden, rechtzeitig 
zur Begehung durch die 
Bewer tungskommissi-
on des Landeswettbe-
werbs. Ergänzend gestal-
ten der Sportverein, der 
Schützenverein und das 
Vorbereitungsteam des 
Martinsmarkts eigene Zu-
satztafeln für die Ortsein-

gänge. Auch ein QR-Code 
wird sich fortan an den 
neuen Schildern befinden.

Im Rahmen der Wettbe-
werbsvorbereitung ist für 
den 6. Juni um 19.30 Uhr 
ein weiteres Planungstref-
fen im Landmarkt vorge-
sehen. Der bisher vorge-
sehene Rundweg für die 
Bewertungskommission 
beginnt an der Schützen-
halle und führt mit dem 
Planwagen über den Ba-
bywald und den Dorfplatz 
zum Hof Drees, zur Kirche 
und endet im Park. LB

Was sonst noch 
besprochen wur-
de? Einfach QR-
Code scannen.

Ortsvorsteher Daniel Schulze 
Tertilt mit den neuen Schildern.
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Dass Mähdrescher 
und Rehkitze kei-
ne Freunde sind ist 

hinlänglich bekannt. Die 
natürliche Verteidigungs-
strategie des Rehnach-
wuchses ist für die un-
nachgiebigen Maschinen 
nicht geeignet. 

Das weibliche Reh, die 
Ricke, legt ihren niedli-
chen Spross im hohen 
Gras ab. Durch das ge-
fleckte Fell hervorragend 
getarnt und praktisch ge-
ruchslos verharrt es dort, 
bis Mutter Reh nach der 
Äsung zum Säugen zu-
rückkommt. Doch wenn es 
im Frühjahr dann zum ers-
ten Grasschnitt kommt, 
ist es häufig zu spät und 
das Muttertier findet nur 
ein ausgemähtes Kitz vor. 

Die gute Tarnung macht 
es dem Bauern auf dem 
Trecker oft schier unmög-
lich, das Kitz im hohen 
Gras frühzeitig zu entde-
cken und den Mähvorgang 
zu unterbrechen. Daher 
organisiert meist die Jä-
gerschaft Kitzrettungsak-
tionen, bei denen vor den 
Schnittagen in aller Herr-
gottsfrühe die Wiesen ab-
gesucht und die Kitze an 
sicherer Stelle abgesetzt 
werden. 

Mit einem ganz beson-

deren Kurs machte nun die 
Fachhochschule Südwest-
falen auf sich aufmerk-
sam. „Save the Kids“ rich-
tete sich an Schülerinnnen 
und Schüler der Klassen 
7-13. „In diesem einzigar-
tigen Kurs bieten wir euch 
die Gelegenheit, zu echten 
Lebensrettern für Rehkit-
ze zu werden. Startet mit 
uns bei den Auftaktveran-
staltungen in die Grundla-
gen des Drohnenfliegens 
und bereitet euch für Ret-
tungsmissionen vor“, hieß 
es in der Ankündigung. 

Diesem Aufruf folgte 
auch eine Gruppe Kinder 
aus Balve, die an mehreren 
Tagen den Kurs in Wem-
blinghausen und Umge-
bung besuchte. Im Zuge 
der Ausbildung zum „Kitz-
retter“ gab es zunächst 
Theorieunterricht, in des-
sen Rahmen die Kids Wis-
senswertes über die Wild-
biologie der Rehe lernten. 
Angeleitet wurden sie hier 
von den FH-Rangern. 

In ersten Praxisübungen 
wurden dann mit  Wärme-
bildkameras ausgestatte-
te Drohnen Flaschen auf-
gespürt, die mit warmen 
Wasser gefüllt waren. Das 
Tarnkleid der Kitze funkti-
oniert nur optisch, daher 
machen sich die Kitzretter 

die Wärmebildtechnik zu-
nutze, um den sich von der 
Umgebungstemperatur 
unterscheidenden Wild-
körper im hohen Gras per 
Luftaufklärung aufzuspü-
ren. 

Als es dann ernst wurde, 
hieß es für die drei Balver 
Janosch Pamposch, Basti-
an Blume und Cajus Pütz 
„Früh aufstehen!“. Bereits 
um 4.30 Uhr musste man 
in Wemblinghausen sein, 
um das geplante Wiesen-
stück rechtzeitig abzu-
fliegen. Der Stimmung in 
der elterlich organisierten 
Fahrgemeinschaft tat dies 
allerdings keinen Abbruch. 
Und obwohl man bei der 
Aktion, die vom örtlichen 
Hegering organisiert wur-
de, nur einen Hasen auf-
spüren konnte, hat sich 
der Tag für die Jungs ge-
lohnt. Stolz zeigen sie ih-
ren Ausweis „Kitzretter“. 

Dass das Thema Kitzret-
tung nicht nur in der Bau-
ern- und Jägerschaft Be-
achtung findet, zeigt auch 
eine Pressemitteilung des 
NRW-Landtagsabgeord-
neten Matthias Eggers. In 

Garbeck machte er sich 
gemeinsam mit einem 
Drohnenfliegerteam auf 
die Pirsch und konnte im 
Rahmen der Aktion meh-
rere Rehkitze retten. 

Der CDU-Politiker hat 
lobende Worte für das eh-
renamtlich ausgeführte 
Engagement: „Der Einsatz 
für das Leben der Tiere 
ist jedes frühe Aufstehen 
wert. Die Kombination 
aus Ehrenamt, moderner 
Technik und Landwirt-
schaft zeigt eindrucksvoll, 
was möglich ist, wenn alle 
an einem Strang ziehen. 
Das ist aktiver Tierschutz 
mit Vorbildfunktion. Wir 
konnten an diesem Mor-
gen Rehkitze vor dem 
wahrscheinlich sicheren 
Tod bewahren“, lobte Eg-
gers Stephan Honert und 
sein Team. 

In diesem Zusammen-
hang freut er sich auch 
darüber, dass anscheinend 
auch das Bundesministe-
rium für Ernährung und 
Landwirtschaft die Wich-
tigkeit dieses Dienstes an 
der heimischen Wildtier-
Fauna erkannt hat. Die 

Rettungsaktion

Kids for Kitz

Keinen Kontakt mit dem Menschen zu bekommen ist lebens-
wichtig für das junge Kitz.  

Waren auch Frühmorgens unterwegs: Alexander Schulte (v.l.), 
Stephan Honert und Matthias Eggers.  Foto: Henning Schwake
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Ihr Hausgeräte-Spezialist für Balve, Neuenrade, Sundern
Bahnhofstraße 29 ·· 58791 Werdohl ··  Tel. 02392 / 2554 
Bahnhofstraße 12a ·· 58809 Neuenrade ·· Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22
info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Waschmaschine defekt? 
Wir helfen!

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Drohnenförderung zur 
Wildtierrettung wird 2025 
fortgeführt. Mit dem För-
derprogramm können 
Vereine, Verbände und 
ehrenamtlich organisierte 
Initiativen bis zu 60 Pro-
zent der Kosten für Droh-
nen mit Wärmebildtech-
nik erstattet bekommen, 
heißt es in der Pressemit-
teilung. 

„Diese Förderung ist ein 
starkes Signal an alle, die 
sich ehrenamtlich enga-
gieren“, so Eggers. „Sie 
hilft, die wertvolle Arbeit 
vor Ort zu erleichtern und 
weiter zu professionalisie-
ren. Ich kann nur alle Jä-
gerschaften und landwirt-
schaftlichen Betriebe im 
Märkischen Kreis ermu-

tigen, wenn eine Drohne 
angeschafft werden soll“, 
appelliert der Abgeord-
nete an die Verantwortli-
chen. 

In anschaulicher Wei-
se zeigen beim Thema 
Kitzrettung alle Beteilig-
ten, wie effektiv Projekte 
vorangetrieben werden 
können, wenn alle das 
gleiche Ziel vor Augen ha-
ben und dieses jenseits 
von Grabenkämpfen ver-
folgen. Politik macht sich 
für staatliche Mittel stark, 
die von der Regierung 
freigegeben werden und 
Ehrenamt unterstützen, 
die sich aus Passion und 
Engagement heraus da-
für einsetzen, dass die ge-
meinsamen Ziele vor Ort 
umgesetzt werden und 
diese gleichzeitig im Rah-
men der Jugendarbeit für 
die Zukunft sichern.  DP

Diesen Retterschein bekamen 
die Teilnehmer.
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Große Freude zeigte 
sich bei allen Betei-
ligten der Leicht-

athletik-Auswahl der St.-
Nikolaus-Grundschule 
Beckum. Bei den Kreis-
meisterschaften in Hemer 
holte die Mannschaft aus 
Balve den Titel. 

Der ehemalige Lehrer 
Ottmar Hermanns hatte 
die Schüler der 3. und 4. 
Klasse über ein halbes Jahr 
auf diesen Tag vorbereitet 
und seine Mühe wurde 
von Erfolg gekrönt. Doch 
vor dem Erfolg haben die 
Götter bekanntlich den 
Schweiß gesetzt und die-
ser floss Woche für Woche 
im Rahmen des Sonder-
trainings, das Hermanns 
gemeinsam mit den Nach-
wuchssportlern absolvier-
te, in Strömen. 

Und genauso flossen 
dann nach Erringen des 
Titels die Freudentränen 

im Felsenmeerstadion als 
die Sieger verkündet wur-
den. Hermanns: „Diese 
Kreismeisterschaft war für 
uns alle ein tolles Erlebnis!  
Als Sieger das Stadion zu 
verlassen, einfach grandi-
os und für die 12 Kinder 
ein einmaliges Event! “ 
Auch Sportlehrerin Kers-
tin Uedick oven zeigte sich 
sichtlich stolz. 

Von insgesamt 16 
Mannschaften aus dem 
gesamten Kreisgebiet hol-
ten die zwölf Kinder der 
Europaschule aus Beckum 
den 1. Platz nach Balve. 
Sechs Mädchen und sechs 
Jungen repräsentierten 
die Schule, jeweils fünf 
Starter gingen in den Dis-
ziplinen Staffellauf, Me-
dizinballstoßen, Ausdau-

erlauf und Weitsprung an 
den Start. 

Nun ist aber das Ende 
der Fahnenstange noch 
nicht erreicht. Am Mitt-
woch, 9. Juli, steht bereits 
die nächste Herausforde-
rung ins Haus. In Brilon 
treten die frisch gekürten 
Kreismeister bereits zur 
nächsten Meisterschaft 
an.  DP

Sensation ist perfekt

Europaschule aus Beckum ist Meister

Die siegreiche Mannschaft aus Beckum.  Foto: Laura Berken

Aus dem Geschäftsleben

Physioinsel zieht nach Küntrop

Die Physioinsel von 
Regina Lerch zieht 
im kommenden 

Monat um. Nachdem die 
Physio- und Wellnessthe-
rapeutin schon längere 
Zeit mit dem Gedanken 
gespielt hat, ihre Räum-
lichkeiten zu vergrößern, 
konkretisierte sie dieses 
Jahr im März ihre Pläne, 
unterschrieb den Vertrag 
und zieht nun endlich vom 
Life Fitnessstudio in Gar-
beck nach Küntrop in den 
Gevenerweg 36.

Diesbezüglich ist am 
Sonntag, 6. Juli, ab 11 Uhr, 
auch eine kleine Eröff-

nungsfeier geplant. Diese 
ist frei zugänglich, sodass 
die Stammkunden oder 
auch allgemeine Interes-
senten dazu eingeladen 
sind, sich die neuen Räum-
lichkeiten anzusehen. Au-

ßerdem 
wird mit 
Kaltge-
tränken 
für das 
leibliche 
Wohl ge-
sorgt, um 
auf diesen 
feierlichen 
Anlass an-
zustoßen. 

Nach diesem aufregenden 
und ereignisreichen Tag, 
soll der reguläre Betrieb 
ab Montag, dem 7. Juli 
schließlich in den neuen 
Praxisräumen beginnen. 
 AM

Regina Lerch zieht in größere Räume um.

Patronatsfest 
der kfd an 
der Piuskapelle

Nach neuer Tradition 
feiert die katholi-
sche Frauengemein-

schaft Balve am Freitag, 4. 
Juli, ihr Patronatsfest Ma-
riä Heimsuchung wieder 
an der Piuskapelle. Beginn 
ist um 18 Uhr mit einer 
„Freiluft“-Messe. 

Im Anschluss daran ist 
jeder herzlich eingela-
den, an einem gemütli-
chen „Picknick-Ausklang“ 
teilzunehmen. Getränke 
stehen gratis bereit. Ein 
Shuttle-Service kann beim 
Leitungsteam angefordert 
werden, wenn jemandem 
der Weg zu steil ist.
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A. Menshen GmbH & Co. KG 
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 
Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  
menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL
Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  
Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   
Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   
NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  
Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Ihr neues Zuhause 
ist unsere Aufgabe.

Ihr Investment 
unser Anliegen.

Sprechen Sie uns an.
Neuenrade (02392) 8076488 | Balve (02375) 

938655 | Mobil (0178) 10398513
hempel@immobilien-sauerland.com

Der Käm-
merer der 
Stadt Balve 

sieht derzeit noch 
optimistisch in 
die Zukunft. „Ich 
hätte es zu die-
sem Zeitpunkt 
nicht unbedingt erwartet, 
aber der derzeitige An-
satz bei der Gewerbesteu-
er liegt mit knapp unter 
9,9 Millionen über dem 
Anordnungssoll“, verkün-
dete Ralf Runte (Foto)  in 
der Mai-Sitzung des Ra-
tes der Stadt Balve. Er 
dämpfte allerdings auch 
die Hoffnungen, dass die 
rund 100.000 Euro mehr 
auch am Jahresende dort 
stehen würden. „Die Ent-
wicklung lässt sich nicht 
voraussagen.“

Trotzdem sind auch die 
anderen Werte, die den 
städtischen Haushalt be-
treffen, im Moment noch 
durchaus positiv zu be-
werten. So ist auch der 
Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer im ers-
ten Quartal höher ausge-
fallen, als prognostiziert. 
Der Festsetzungsbescheid 
liege bei knapp 2 Millio-
nen Euro „und liegt damit 
deutlich über der Erwar-
tung für das 1. Quartal“, so 
der Kämmerer. Hingegen 
ist der Gemeindeanteil an 
der Umsatzsteuer bisher 
so, wie er prognostiziert 
wurde.

Erfreulich, so führte Ralf 
Runte weiter aus, sei die 
Entwicklung der Kreis-
umlage gewesen. Im De-
zember sei der Haushalt 

der Stadt Balve 
v e r a b s c h i e d e t 
worden und eine 
Woche später 
dann der Kreis-
haushalt. Dabei 
wurde die Kreis-
umlage überra-

schenderweise geringer 
festgesetzt, als ursprüng-
lich vorgesehen. Bei der 
allgemeinen und differen-
zierten Kreisumlage er-
gibt sich somit die stolze 
Summe von rund 515.000 
Euro, die nun die Stadt 
Balve weniger bezahlen 
muss.

Umsichtig scheint der 
Kämmerer auch die Tarif-
abschlüsse berücksichtigt 
zu haben. So konnte er 
mitteilen, dass die 3 Pro-
zent ab April 2025 den 
eingeplanten Personalauf-
wand vor keine Probleme 
stellen werden.

Rein rechnerisch wäre 
damit der prognostizier-
te Fehlbetrag in Höhe 
von 612.000 Euro aus-
geglichen, da die Ein-
nahmeseite voll im Plan 
liegt. Trotzdem warnte 
der Kämmerer: „Vor allem 
die weitere Entwicklung 
bei der Gewerbesteuer 
bleibt spannend und ist 
immer schwieriger kalku-
lierbar.“ Wie Recht er hat, 
zeigte das Jahr 2024, das 
mit einem Minusbetrag 
prognostiziert war und 
am Ende die höchsten 
Einnahmen in der Balver 
Geschichte hervorbrach-
te. Andersherum, kann es 
aber ebenso schnell ge-
hen.      kr

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

KuechenStreck_Anzeige_90x42mm.indd   2 27.03.2017   18:44:25

Kämmerer gibt Bericht ab

Balves Stadtsäckel 
ist im Moment noch 
sehr gut gefüllt
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Alles für den 
HEIM- und
HANDWERKER

www.groll-mietservice.de

Der THW-Ortsverband Balve hofft auf so guten Zuspruch wie 
beim Tag der offenen Tür vor zwei Jahren zum 60-Jährigen.

75 Jahre Technisches Hilfswerk

Bundesanstalt lädt
zum Tag der offenen
Tür in die Glärbach

Den Auftakt zu den 
bundesweiten Ju-
biläumsaktivitäten 

des Technischen Hilfswer-
kes (THW) bildete ein fei-
erlicher Festakt am 17. Mai 
im Maritim Hotel Bonn. 
Ein Höhepunkt der Veran-
staltung war die Festrede 
von Bundesinnenminister 
Alexander Dobrindt, der 
das langjährige ehrenamt-
liche Engagement im THW 
würdigte.

Dieses bundesweite Ju-
biläum nimmt der Ortsver-
band Balve, der ebenfalls 
schon mehr als 60 Jahre in 
Balve seinen Standort hat, 
zum Anlass, die Bevölke-
rung zum „Tag der offenen 
Tür“ einzuladen, der am 
Samstag, 28. Juni, ab 11 
Uhr stattfindet.

„Wir wollen nicht nur in-
formieren, sondern auch 
Spaß und Unterhaltung 
bieten“, so Ortsbeauf-
tragter Andreas Kandul-
ski. Neben dem Fahrzeug 
und Maschinenpark, der 
besichtigt werden kann, 
wird an der Unterkunft in 

der Glärbach so einiges los 
sein. 

Los geht es um 11 Uhr 
mit einem „Frühschop-
pen“, wer dann schon 
möchte. Für entsprechen-
de Musik ist gesorgt. So 
wird die Band „Lauterge-
fühl“ aus Menden für Live-
Musik sorgen und in den 
Abendstunden legt ein DJ 
auf. Denn, das ist das be-
sondere an diesem Tag, es 
wird kein offizielles Ende 
geben. Es kann also 12 
Stunden gefeiert werden.

Versüßt wird einem der 
Aufenthalt durch unter-
schiedliche Performances. 
So wird es verschiedene 
spaßige Mitmachakti-
onen, wie etwa das En-
tenangeln geben. Diese 
bunten Spiele sind nicht 
nur für die Großen inte-
ressant, etwa beim Aus-
spielen der nächsten Bier-
Runde, sondern auch die 
Kleinen haben ihren Spaß 
daran, ebenso wie an der 
aufgebauten Hüpfburg. 
Eher etwas für die Kinder 
sind die Rundfahrten im 
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Uwe Arens

Ihr ambulanter 
Pflegedienst für Balve

und Umgebung

Pflegeteam Balve 
Hofstr. 5 
58802 Balve 

Tel. 02375-939240 
info@pflegeteam-balve.de@

blauen Einsatzfahrzeug, 
doch auch die Erwachse-
ne können sich gerne mal 
dem Gefühl widmen, zu 
einem „Einsatz“ zu fahren.

Nach all den tollen Sa-
chen bleibt der Hunger 
nicht aus. Auch dafür ha-
ben die Helferinnen und 
Helfer des THW Balve bes-
tens gesorgt. So wird es die 
beliebte Currywurst, Frit-
ten Rot/Weiß ebenso ge-
ben wie die Champignon-
schale mit Knoblauchsoße. 
Am Bierstand kann der 
Besucher zudem zu güns-
tigen Preisen die üblichen 
Getränke kaufen. Hinzu 
kommt am Abend für die 
späten oder noch dageblie-
ben Gäste eine Cocktailbar.

Wer mit der Familie ger-
ne den Nachmittag beim 
THW in der Glärbach ver-
bringen möchte, kann mit 
frisch gemachten Waffeln 
im THW-Look rechnen und 

Kaffee gibt es natürlich 
auch. Für die kleinen und 
großen Gäste wird zudem 
Popcorn zubereitet und 
Slush-Eis verkauft. Nino 
und Sarah von der Eisdiele 
in Menden bieten zudem 
ihr Kugel-Eis zu günstigen 
Preisen an und spenden 
zudem noch einen Beitrag 
für die THW-Helfervereini-
gung.

So lohnt sich ein Besuch 
zum 75-Jährigen des Tech-
nischen Hilfswerkes beim 
Ortsverband Balve unter 
dem Motto „Wir feiern 
#7U5AMMEN“. Die Hel-
ferinnen und Helfer wür-
den sich freuen, wenn ihr 
ehrenamtliches Engage-
ment, das  Bundesinnen-
minister Alexander Dob-
rindt ausdrücklich lobte, 
durch einen Besuch aus 
der Bevölkerung der Stadt 
Balve gewürdigt wird. kr

Märkischer Kreis 
lobt Heimatpreis aus

Das Ehrenamt spielt 
im Märkischen Kreis 
eine herausragende 

Rolle. Um die Ideen von 
bürgerschaftlich aktiven 
Menschen noch mehr in 
den Fokus zu rücken, lobt 
der Märkische Kreis auch 
in diesem Jahr wieder ei-
nen Heimat-Preis aus.

Preiswürdig sind Initi-
ativen und Aktivitäten, 
die die Heimat des Mär-
kischen Sauerlands be-
treffen und in denen die 
Handlungsfelder Kultur, 
Bildung, Öffentlichkeits-
arbeit, Architektur, Natur 
und Umwelt, Soziales so-
wie Brauchtum und Tra-
dition umgesetzt worden 
sind. 

Insgesamt 10.000 Euro 

stellt das Landesförder-
programm „Heimat. Zu-
kunft. Nordrhein-West-
falen. Wir fördern, was 
Menschen verbindet“ des 
Ministeriums für Heimat, 
Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes 
Nordrhein-Westfalen dem 
Kreis zur Verfügung. Für 
den ersten Preis sind 6.000 
Euro vorgesehen, für Rang 
zwei soll es 3.000 Euro ge-
ben und für den Bronze-
platz erhalten die Teilneh-
mer 1.000 Euro.

Bis zum 31. Juli können sich 
Vereine, Gruppen und Initiati-
ven aus dem Märkischen Kreis 
für den Heimat-Preis bewer-
ben. Der Vordruck kann unter 
https://t1p.de/21nai herun-
tergeladen werden.
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Eigenheim ist
einfach.
Mit unseren 
Immobilienvermittlern und 
Finanzierungsexperten                  
an Ihrer Seite.

www.spk-mk.de/termin                         
02391 9294-0

Der Vorverkauf für die 
diesjährige Scheu-
nenparty des SuS 

Eisborn läuft bereits auf 
Hochtouren. Fast die Hälf-

ßen: Die Scheunenparty 
Eisborn zählt auch 2025 
wieder zu den absoluten 
Veranstaltungshighlights 
im Sauerland.

Am Mittwoch, 18. Juni, 
verwandelt sich der Hof 
Schulte-Horst erneut in 
eine Festival-Location mit 
ganz besonderem Flair. 
Auf drei Areas wird ge-
tanzt, gefeiert und genos-
sen – von Rock über Elekt-
ro bis hin zu entspannten 
Beats.

Für Live-Musik unter 
freiem Himmel sorgen die 
beliebten sauerländischen 
Bands „PlanLos!“ und „so-
cialclub“, die mit hand-
gemachtem Sound das 
Publikum unter der Hors-
ter Baumkrone bestens 
unterhalten. In der Elek-
troscheune übernehmen 
„T.M.O“, „DanX“ und „Hen-
ry Battenfeld“ die Regler 
– mit treibenden Beats 
und satten Sounds bis in 
die Morgenstunden. Und 
auch in der Cocktailbar 
geht’s nicht nur flüssig, 
sondern musikalisch zur 
Sache: Wiggi & Alex, DJ 

Ticketverkauf für Scheunenparty Eisborn läuft

Mit Vollgas Richtung Partysommer
te der Tickets ist bereits 
verkauft, vermeldet der 
Veranstalter! Damit be-
stätige sich, was die letz-
ten Jahre vermuten lie-

und Stimmungsmacher, 
sorgt für den perfekten 
Sound zwischen Barkultur 
und Tanzfläche.

Der Eintritt kostet 18 € 
(inkl. VVK-Gebühren und 
einer Pfandmarke), der 
Einlass ist ab 18 Jahren 
mit Ausweiskontrolle.

Tickets gibt es exklusiv 
online unter: www.scheu-
nenparty-eisborn.de/ti-
ckets

Das Organisationsteam 
empfiehlt: schnell sein, 
denn wer sicher dabei sein 
will, sollte sich bald ein Ti-
cket sichern.

Weitere Informationen 
zur Anfahrt, zu den Acts 
und Sponsoren gibt es auf 
der neuen Website: www.
scheunenparty-eisborn.de

Außerdem rühren die 
Veranstalter mit einem 
Onlinevideo für ihr Event. 
Der stimmungsvolle Tea-
ser-Clip ist auf dem You-
Tube-Kanal der Scheunen-
party Eisborn verfügbar.

Nach allem Anschein 
steht dem Auftakt des 
Partysommers 2025 also 
nichts mehr im Wege.

Die Scheunenparty in der Horst bei Eisborn ist immer ein Garant für beste Partystimmung. Foto: Daniel Pütz
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 www.fischer-schaefer.com

„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

•
 
Glasreinigung in 

privaten Haushalten
•
 
Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich
•
 
Schaufensterreinigung

•
 
Wintergartenreinigung

•
 
Fußbodenbeläge 

Die Redaktion erhielt 
einen Leserbrief zum 
Beitrag in der Mai-

Ausgabe mit dem Titel 
„Problem Riesenbärenklau 
– Jetzt wird es Zeit, die 
Pflanze zu beseitigen“.

Mit ungläubigem Stau-
nen und Kopfschütteln 
habe ich den Beitrag ge-
lesen, wo es heißt: „Die 
Stadt Balve rät dazu, sämt-
liche Blüten- und Samen-
stände mit Plastiktüten 
zu umhüllen, wenn der 
Bärenklau bereits in seiner 
Blüte stehen sollte. Auf 
diese Weise wird dem in-
vasiven Ausbreiten durch 
Selbstaussaat effektiv vor-
gebeugt“.

Na dann viel Vergnügen 
beim Verpacken a la Chris-
to, wenn man der Herku-
lesstaude in einer Höhe 
von 2 bis 3,50 Metern 
Höhe (so hoch wachsen 
die Stauden, wenn sie ihre 
Blütenstände ausgebrei-
tet haben) eine Plastiktüte 
überzustülpen versucht. 
Übrigens, wo gibt es über-
haupt noch Plastiktüten 
(?), zumal in einer Größe, 
die locker zwei bis drei 
Quadratmeter abdecken 
müssten. Haushaltsleiter 
nicht vergessen und (!) 
Standorte merken, damit 
die Plastiktüten/planen 
später wieder eingesam-
melt und ordnungsgemäß 
entsorgt werden können.

Da werden mal wieder 
Vorschläge von Theoreti-
kern unterbreitet, die das 
selbst noch nie gemacht 
haben. Was für ein Blöd-

sinn! Typisches Beispiel 
aus der Klamottenkiste 
„Lösungen, die nicht zum 
Problem passen“, total 
praxisfern und letztlich 
Ausdruck der ganzen Hilf-
losigkeit.

Dieser „Vorschlag“ geht 
völlig am Problem vorbei. 
Es geht ja nicht um ein 
oder zwei Herkulesstau-
den bei unserem Opa hin-
ter der Bienenhütte, es 
geht längst um ein Mas-
senphänomen, bei dem 
Hunderttausende Pflan-
zen die Bach- und Fluss-
auen vereinnahmt haben 
und mittlerweile zuneh-
mend auch mitten auf 
Wiesen und in Wäldern 
massenhaft wachsen. Ten-
denz stark ansteigend.

Es bräuchte eine konzer-
tierte Aktion aller Land- 
und Forstwirte, Grund-
stückseigentümer und 
auch der Bevölkerung, um 
abgestimmt und systema-
tisch das Problem anzuge-
hen. In anderen Bundes-
ländern läuft so etwas sehr 
erfolgreich. Die Initiative 
müsste von der Stadt aus-
gehen. Das setzt aber den 
politischen Willen dazu vo-
raus. In dem Beitrag wird 
schlicht auf die Verant-
wortung der Eigentümer 
verwiesen. So bleibt, wie 
seit vielen Jahren schon, 
alles nur Stückwerk, und 
die Herkulesstaude breitet 
sich weiter mit rasender 
Geschwindigkeit aus.

Ludger Terbrüggen

Leserbriefe geben die 
Meinung des Autors wie-
der.              Die Redaktion

L E S E R B R I E F.
Viel Vergnügen bei 3 Meter 
hohem Riesenbärenklau
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AnzeigeGut 10.000 JAhre schlief Max das Mammut in der Balver Höhle,
bis er wieder erwachte.
Doch in der Zwischenzeit ist das Leben nicht billiger geworden.
Daher begibt sich Max auf Jobsuche in Balve...

Vor wenigen Jahren erst neu asphaltiert

Autofahrer besorgt über holperige Kurve

Aus Langenholthau-
sen meldet sich 
ein Autofahrer zu 

Wort. Kürzlich wurde auf 
der B229 in der Kurve am 
Ortseingang, von Balve 
kommend, eine Schadstel-
le behoben. Stümperhaft, 
meinte dazu der Autofah-
rer.

So sei der Kurvenbe-
reich jetzt noch buckeliger 
geworden, als er vorher 
durch die Löcher auf der 
Straße schon war. Auch 
fragt er sich, wieso die 
Fahrbahn schon wieder 
defekt ist, wo sie doch erst 
vor wenigen Jahren erneu-
ert wurde.

In der Tat wurde vor ei-

nigen Jahren die Straße 
mit einer neuen Asphalt-
schicht versehen, weil sich 
gerade in dieser Kurve die 
schweren Unfälle häuften. 
„Ich bin gespannt, wann 

hier wieder der erste Un-
fall passiert. Das Auto 
hoppelt ja quasi durch die 
Kurve“, hadert der Auto-
fahrer an der Durchfüh-
rung der Flickaktion. kr

Durch das Ausflicken der Asphaltdecke hat sich der Zustand 
der Bundesstraße in der Kurve nicht verbessert.  Foto: Krahl

Michael Bathe will Touristen über Balve informieren

Stadtführer zeigt neue Perspektiven
Michael Bathe 

hatte bereits 
während seiner 

Dienstzeit im Rathaus als 
Allgmeiner Vertreter des 
Bürgermeisters kein Hehl 
daraus gemacht, dass er 
in seinem Ruhestand der 
neue Stadtführer von Bal-
ve werden und damit das 
Erbe von Werner Arens 
antreten wolle. Nichtmal 
ein halbes Jahr später ist 
es so weit: Michael Bathe 
übernimmt künftig die 
historischen Führungen 
durch Balve als offizieller  
Stadtführer.

Und damit erweitert 
die Stadt Balve ihr touris-
tisches Angebot und lädt 
Bürgerinnen, Bürger sowie 
Gäste zu spannenden his-
torischen Stadtführungen 
ein. An insgesamt sechs 
festen Terminen im Som-
mer haben Interessierte 

die Möglichkeit, die Ge-
schichte Balves hautnah 
zu erleben.

Unter dem Motto „Mit 
dem Stadtführer auf his-
torischen Wegen durch 
Balve“ lädt Michael Bathe 
dazu ein, die Stadt aus ei-

ner neuen Perspektive zu 
entdecken. Er vermittelt 
dabei „als alter Balver aus 
der Altstadt“, wie er selber 
sagt, auf lebendige Weise 
sein umfangreiches Wis-
sen über bedeutende Orte 
und Ereignisse, die die 

Stadtgeschichte bis heute 
prägen.

Die erste öffentliche 
Stadtführung findet be-
reits am Freitag, 6. Juni, 
um 15 Uhr statt. Treff-
punkt ist das „Bürgerhaus 
am Platze“. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 5 Euro, er-
mäßigt 3,50 Euro (für Kin-
der, Schüler, Studierende 
sowie Inhaber der Ehren-
amtskarte). Die Führung 
dauert ca. 90 Minuten.

Weitere Termine: sind 
am Samstag, 14. Juni, um 
14 Uhr, am Freitag, 20. 
Juni, um 15 Uhr, am Frei-
tag, 11. Juli, um 15 Uhr, 
am Samstag, 19. Juli, um 
11 Uhr und am Freitag, 8. 
August, um 16 Uhr.

„Wir freuen uns, diesen 
Bereich der Stadtführun-
gen jetzt aufbauen zu 
können“, so Anna Schulte, 
Bereichsleiterin Kultur der 
Stadt Balve. Auch Sonder-
führungen sind geplant.

Tickets sind ab sofort on-
line erhältlich unter www.
visitbalve.de oder www.balve.
de sowie direkt im Innen-
stadtbüro der Stadt Balve.

Das Ensemble am Kirchplatz darf bei Stadtführungen natürlich nicht fehlen. Foto:  Stadt Balve
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zumindest auf dieses sym-
bolträchtige Datum schie-
ben.

An diesem Tag findet 
auch der neue Schützen-
vogel seinen Platz in der 
Schützenhalle. Nachdem 
er sich dort eingefunden 
hat wird der „Große Zap-
fenstreich“ intoniert. Dies 
übernehmen in diesem 
Jahr der Musikverein Son-
dern und das Eisborner 
Trommlerkorps, bei guter 
Wetterlage auf den Park-
wiesen vor der Schützen-
halle.

Ab 20.30 Uhr ist dann 
Tanz und Stimmung in der 
Schützenhalle angesagt. 
Zu den Klängen der Mu-
sikband „Nachtschicht“ 
wird bis spät in die Nacht 
gefeiert.

Am Samstag, 14. Juni,  
heißt es dann um 13.30 
Uhr: Antreten und Abho-
len des Königspaares. Hier 

wochenende, bei dem im 
Mittelpunkt das amtieren-
de Königspaar Thomas Ko-
lossa und Simone Rindel-
Kolossa sowie ihr Hofstaat 
stehen, die sich am Sams-
tag in einem prächtigen 
Festzug dem Schützenvolk 
präsentieren werden. Un-
terstützung bekommen 
sie dabei unter anderem 
von den benachbarten 
Schützenbruderschaften 
aus Beckum und Mellen, 
die mit ihren Königspaa-
ren am Umzug teilneh-
men.

Los geht’s am Freitag, 6. 
Juni, um 16 Uhr mit dem 
Antreten an der Schützen-
halle am Glashüttenweg. 
Nach dem feierlichen Ab-
holen des Königspaares 
werden die Jubelmajes-
täten Else Krause (25 Jah-
re) und Dieter Bürger (50 
Jahre) musikalisch geehrt 
– ein Moment mit Gänse-
hautgarantie, untermalt 
vom Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Heggen, 
der seit 2018 fester Be-
standteil des Festes ist.

Nach der Heiligen Messe 
um 18.15 Uhr in der St.-
Michael-Kapelle erwartet 
die Besucher ein beson-
derer Höhepunkt: der nur 
alle fünf Jahre stattfinden-
de Große Zapfenstreich, 
feierlich intoniert vom 
Musikzug Heggen und 
dem Trommlerkorps Eis-
born. Im Anschluss sorgt 
die bekannte Partyband 
Die „Brandstifter“ aus At-
tendorn für Stimmung 
auf der Schützenparty ab 
20.45 Uhr.

Der Samstag, 7. Juni, 
beginnt mit einem Früh-
schoppen um 10.30 Uhr 
und Ehrungen verdienter 
Mitglieder. Danach folgt 
ab 14.45 Uhr der große 
Festzug, bei dem neben 
den bewährten Kapellen 
zwei neue musikalische 
Gäste mitmarschieren: 
Die Sauerland Pipes and 
Drums mit schottischer 
Dudelsackmusik sowie die 
niederländische Formati-
on Krek Wa‘k Wou Band, 
die für internationale 
Klänge sorgen.

Am Abend steigt um 20 
Uhr der feierliche Königs-
tanz, gefolgt vom Schüt-

  Eisborn:

 Erstmals schießen Pfingstsonntag

die Jungschützen ihren König aus

Fortsetzung von Seite 1

Fortsetzung von Seite 1

  Volkringhausen:

 Thomas und Simone Kolossa

zeigen sich im großen Festzug
zenball mit den „Brand-
stiftern“.

Der Sonntag, 8. Juni, 
steht ganz im Zeichen des 
Vogelschießens. Ab 10 Uhr 
heißt es: „Antreten zum 
Vogelschießen!“. Unter der 
Leitung von Oberst Christi-
an Cordes marschieren die 
Schützen zur Vogelstange 
im Steinbruch an der Glas-
hütte, wo der neue Schüt-
zenkönig ermittelt wird. 
Die feierliche Proklama-
tion erfolgt direkt im An-
schluss – und ab 16.45 Uhr 
zieht das neue Königspaar 
in einem Festzug durch 
das Dorf.

Für das leibliche Wohl 
ist an allen Tagen bestens 
gesorgt: Die Theke wird 
wie gewohnt von Micha-
el Ruschepaul betreut, 
während Thomas König 
mit seinem Team aus der 
Gaststätte „König-Fabry“ 
aus Beckum erstmals die 
Küche übernimmt.

Der Vorstand der Schüt-
zenbruderschaft Volkring-
hausen freut sich auf viele 
Gäste – und lädt herzlich 
ein, mitzufeiern, mitzufie-
bern und ein unvergessli-
ches Pfingstwochenende 
im kleinsten Dorf Balves 
zu erleben.

Noch regieren Paul Schlünder und Hannah 
Gödde die Jungschützen in Eisborn. Sonn-
tags wird der neue König gekrönt.

Bei den Vorbereitungen helfen auch die Kleinsten mit.

Abmarsch zum großen Festzug durch das Dorf – diesmal hoffentlich mit Sonnenschein.
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Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

wird sich das Königspaar 
Gisbert und Petra van 
Gelder sowie der gesam-
te Hofstaat den Eisbor-
ner Bürgern präsentieren. 
Nach dem Königs- und 
Kindertanz wird dann wie-
der durch die Partyband 
„Nachtschicht“ für Stim-
mung gesorgt.

Am Sonntag, 15. Juni, 
wird die Sache dann ernst. 
Es treffen sich alle Vereins-
mitglieder um 9.15 Uhr 
zum Antreten. Denn an 
diesem Tag beginnt um 
10 Uhr das Vogelschießen. 

  Eisborn:

 Erstmals schießen Pfingstsonntag

die Jungschützen ihren König aus

In diesem Jahr wurde der 
Vogel wieder von Aloysius 
Grothe gebaut. 

Zuerst schießen jedoch 
die Jungschützen ihren 
König aus. Zum ersten Mal 
findet dieses Schießen 
im Rahmen des Eisborner 
Schützenfestes statt. „Mit 
dieser Maßnahme erhof-
fen wir uns noch mehr 
Publikum unter der Vo-
gelstange“, so der Bruder-
meister Gisbert Sprenger. 

Bei hoffentlich gutem 
Wetter fragen sich die 
Schützen: Wer wird es 
wohl diesmal? Die Prokla-
mation des neuen Königs-
paares ist für 17.30 Uhr 
in der Schützenhalle ge-
plant, bevor es dann wie-
der heißt: Musik und Tanz 
bis zum Abwinken.

Der Vorstand und die ak-
tiven Schützen freuen sich 
schon heute darauf mit 
hoffentlich vielen bekann-
ten Gesichtern und Gäs-
ten aus anderen Ortschaf-
ten, das Hochfest in dem 
kleinen Bergdorf zu feiern. 
Also auf nach Eisborn!

Noch regieren Paul Schlünder und Hannah 
Gödde die Jungschützen in Eisborn. Sonn-
tags wird der neue König gekrönt.

Bei den Vorbereitungen helfen auch die Kleinsten mit.

Ihr starker IT-Partner
in Südwestfalen 
seit 1988

4x in Ihrer Nähe !

skiba IT-Systemhaus
02375 . 203 903

58802 Balve

Standort Meschede
0291 . 902 494 84
59872 Meschede

allcom IT-Systemhaus
02391 . 6016 530
58840 Plettenberg

Servicepoint Neheim
02932 . 49 49 009

59755 Arnsberg-Neheim
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„Andere Zeiten“ vergibt Journalistenpreis

Kraftvolle 
Geschichten 
vom Neuanfang

Drei außergewöhn-
liche Beiträge, die 
Mut machen und 

Hoffnung vermitteln, wer-
den in diesem Jahr mit 
dem Journalist:innenpreis 
des Vereins „Andere Zei-
ten“ ausgezeichnet. Ei-
ner dieser Preise geht ins 
Goldorf Mellen. Unter 
dem Thema „Ostern – Ge-
schichten vom Aufstehen“ 
ehrte der ökumenische 
Verein drei Reportagen, 
die eindrucksvoll vom 
Neuanfang erzählen.

Den ersten Preis erhält 
David Krenz für seinen 
Beitrag „Der Herr der Rin-
ge“, erschienen im Maga-
zin STERN. Die Reportage 
führt nach Eisenhütten-
stadt in Brandenburg, wo 
Einheimische und Ge-
flüchtete aus Afghanis-
tan, Tschetschenien und 
der Ukraine gemeinsam 
einen heruntergekomme-
nen Boxklub wieder zum 
Leben erwecken. 

Der zweite Preis geht 
an Solveig Flörke aus Mel-
len und Marko Rösseler 
für ihre WDR-Dokumen-
tation „Tod im Vereins-
heim – Wie Vereine ums 
Überleben kämpfen“. 
Der Film beleuchtet den 
schleichenden Zerfall des 
Vereinslebens in Deutsch-
land – vom Männerchor 
bis zur Freiwilligen Feuer-
wehr – und fragt, wie dem 
Rückgang ehrenamtlichen 
Engagements begegnet 
werden kann. Die Jury lob-
te besonders die Wärme 
und Sorgfalt, mit der die 

Dokumentation den Zu-
stand der Zivilgesellschaft 
analysiert, ohne zu be-
schönigen. 

Besonders für Balve hat 
diese Reportage einen 
besonderen Stellenwert, 
interviewt Flörke im Rah-
men ihrer Arbeit doch 
viele bekannte Gesichter 
aus der Hönnestadt und 
erzählt so eine Geschichte 
von Niedergang und Neu-
anfang am Beispiel unter-
schiedlicher Vereine. 

Der Film wurde im WDR 
Fernsehen gezeigt und ist 
in der Mediathek abruf-
bar. „Wir freuen uns sehr 
über die Auszeichnung 
und hoffen, mit dem Film, 
die Relevanz des Themas 
klar zu machen. Ich dan-
ke allen Protagonisten!“, 
erklärt Solveig Flörke auf 
Nachfrage der HÖNNE-
ZEITUNG.

Diana Laarz wird für ihre 
sehr persönliche Reporta-
ge „Was heißt schon ›nor-
mal‹?“ (GEO) mit dem drit-
ten Preis ausgezeichnet. 
Sie erzählt von ihrem Sohn 
David, dessen Entwicklung 
lange Zeit Rätsel aufgibt, 
bis eine seltene Diagnose 
die Ursache klärt. 

Insgesamt 78 Beiträ-
ge aus Fernsehen, Radio, 
Print- und Onlinemedien 
wurden eingereicht. Die 
vielfältigen Beiträge aus 
Fernsehen, Radio, Print- 
und Onlinemedien zeigen, 
wo Hoffnung auch nach 
Tiefschlägen wachsen 
kann und wie Menschen
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sich gegenseitig dabei 
stärken, sagt Chefredak-
teurin Iris Macke. „Die 
drei ausgezeichneten Ge-
schichten erzählen von 
Neuanfängen und Oster-
momenten mitten im Hier 
und Heute«

Der Journalist*innenpreis 
ist mit insgesamt 6.000 
Euro dotiert und wird seit 
über zwanzig Jahren von 
„Andere Zeiten“ verge-
ben. Andere Zeiten ist ein 
gemeinnütziger Verein, 

dessen Projekte und Ak-
tionen Jahresrhythmen 
ebenso thematisieren 
wie Lebensthemen. Die 
ökumenische Hamburger 
Initiative ist unabhängig 
und steht den christlichen 
Kirchen nah. Bekannt wur-
de sie vor allem durch die 
Aktion Der Andere Advent, 
heißt es weiter in der Pres-
semitteilung.

Die feierliche Preisverlei-
hung findet am 19. Juni in 
Hamburg statt.

Sie ist nach 
e i g e n e m 
Bekunden 

„Meermensch“, 
träumt sich 
gern in ferne 
Welten und 
begeistert als 
Bestseller-Au-
torin Tausen-
de Leserinnen und Leser: 
Meike Werkmeister (Foto) 
kommt mit ihrem neuen 
Buch „Über den Wolken 
wohnen die Träume“ von 
Hamburg nach Balve. 

Am 3. Juli startet die Le-
sung in der Reihe „Buch 
und Genuss“ der Öffent-
lichen Bücherei um 19:30 
Uhr (Einlass: 19 Uhr) im 
Bürgerhaus am Platze. Ab-
gerundet wird der „Urlaub 
für die Ohren“ durch einen 
fruchtigen Willkommens-
Drink und Naschereien im 
Glas. Für 13 Euro erleben 
die Besucherinnen und 
Besucher einen Wohlfühl-
Abend mit einem Buch 
zum Träumen.

Der neue Roman von 
Meike Werkmeister spielt 
dort, wo alles etwas grö-
ßer und wilder ist als auf 
Norderney, der Heimat von 
Hauptfigur Morlen, näm-

lich im sonnigen 
Kalifornien. Süd-
lich von Los An-
geles zieht Mor-
len bei Heather 
ein, einer Freun-
din ihrer Mutter. 
Doch so sonnig 
das Wetter und 
großartig Pazifik 

und Palmen sind, so trüb 
ist die Stimmung bei den 
Gastgebern. Morlen lernt 
nicht nur am Strand einen 
interessanten Surfer ken-
nen, sondern trudelt bald 
auch in die Turbulenzen 
im Leben ihrer Gastmutter 
Heather hinein. 

Am Ende ist nach diesem 
Sommer für beide Frauen 
nichts mehr, wie es war. 
Ein Buch, das warmherzig 
und mit Witz den Alltag 
der Leserinnen und Leser 
verzaubert. Und wo könn-
te diese Liebesgeschichte 
besser aufgehoben sein 
als im Standesamt im Bür-
gerhaus?

Karten für die Lesung gibt 
es zum Preis von 13 Euro auf 
balve.de. Gegen Servicegebühr 
kommen die Karten direkt aufs 
Handy, ein Ausdruck im Innen-
stadtbüro ist zu den Öffnungs-
zeiten ebenfalls gern möglich.

Wohlfühlabend mit
Meike Werkmeister

Foto: UlrikeSchacht
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Noch mehr Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de

 online!

Interview mit Rechtsanwältin und Notarin Agnes Watermann-Willeke

„Der Ton macht die Musik“ –
wenn es um den Ehevertrag geht
Die Rechtsanwältin 

und Notarin Agnes 
Watermann-Wille-

ke (Foto) spricht mit der 
HÖNNE-ZEITUNG über 
das Thema Ehe und was 
es aus rechtlicher Sicht zu 
beachten gibt.

Im Frühling und Sommer 
haben Hochzeiten Hoch-
konjunktur. Der schöns-
te Tag im Leben sprüht 
voller Romantik. Doch 
statistisch kommt es nach 
durchschnittlich 14,8 
Jahren in 35,7 % der Fälle 
zur Ernüchterung. Was 
empfehlen Sie, um hier 
schon bei der Eheschlie-
ßung vorzubeugen?

So unromantisch es 
klingt: Wer sich Gedanken 
über die rechtlichen Fol-
gen der Ehe macht, sorgt 
im besten Sinne „für” sei-
ne Partnerschaft. Ein Ehe-
vertrag kann helfen, faire 
Lösungen für schwierige 
Situationen im Voraus zu 
treffen. Gerade dann, wenn 
beide Seiten sich vertrauen, 
lassen sich klare und res-
pektvolle Regelungen tref-
fen – das ist weit sinnvoller 

als erst im Trennungsfall 
über Rechte und Pflichten 
zu streiten.

Ehevertrag klingt erstmal 
unromantisch, doch aus 
Sicht des Gesetzgebers ist 
die Ehe selbst ein Ver-
trag, der das Miteinander 
eines Paares regelt. Was 
sieht das Gesetz in Bezug 
auf Güterstand, Versor-
gungsausgleich et cetera 
im Normalfall vor? Was 
verbirgt sich hinter den 
Begriffen?

Im gesetzlichen „Nor-
malfall“ leben Ehepartner 
im Güterstand der Zuge-
winngemeinschaft. Das 
heißt: Was beide vor der 
Ehe hatten, bleibt getrennt 

– was während der Ehe an 
Vermögen hinzukommt, 
wird im Fall der Scheidung 
im Grundsatz, bis auf we-
nige Ausnahmen, hälftig 
aufgeteilt. Beim Versor-
gungsausgleich geht es um 
Rentenanwartschaften: 
Hier werden die während 
der Ehe erworbenen Ren-
tenanwartschaften hälftig 
aufgeteilt. Der Unterhalt 
regelt wiederum die fi-
nanzielle Unterstützung 
im Trennungs- und Schei-
dungsfall.

Welche Bereiche empfeh-
len Sie abseits der Norm 
gesondert zu regeln, um 
Streitigkeiten nach einer 
Trennung möglichst zu 
reduzieren?

Besonders ratsam sind 
Regelungen zu Unterneh-
mensbeteiligungen, aber 
auch die Themen Schulden, 
Immobilien und individuel-
ler Vermögensaufbau kön-
nen im Einzelfall durchaus 
regelungsbedürftig sein. 
Auch die Frage, wie lange 
Unterhalt gezahlt werden 
soll, kann man verbindlich 
und fair regeln – ebenso, 

wer im Fall einer Trennung 
in der gemeinsamen Woh-
nung bleibt.

In welchen Fällen ist es 
aus Ihrer Sicht besonders 
sinnvoll, einen Ehevertrag 
zu schließen?

Vor allem dann, wenn ei-
ner oder beide Partner:

– selbstständig oder un-
ternehmerisch tätig sind,

– Kinder aus früheren Be-
ziehungen haben,

– oder große Einkom-
mensunterschiede beste-
hen.

In einigen Fällen ist dies 
auch sinnvoll, wenn die 
Ehepartner Immobilien be-
sitzen oder erben werden.

Es gibt hier aber keine 
pauschale Regel. Es gilt im-
mer, den Einzelfall zu prü-
fen.

Sinnvoll ist immer eine 
persönliche Beratung – ob 
bei der Gestaltung eines 
Ehevertrags oder in an-
deren rechtlichen Fragen. 
Eheleute sollten auch im-
mer das Thema Testament 
und Vorsorgevollmacht 
beachten und ggf. regeln. 
Wer rechtzeitig plant, hat 
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Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

  

info@schaeferbalve.de

  

info@schaeferbalve.de

Seit 1996 Ihr Partner für:
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Inserieren  
in der

bringt Gewinn.

später den Kopf frei für die 
wirklich wichtigen Dinge.

Ist die Ehe bereits ge-
schlossen, muss es 
trotzdem nicht zu spät 
sein. Eine Trennungsfol-
gevereinbarung kann 
auch während der Ehe 
geschlossen werden. Was 
hat es damit auf sich, 
wann empfiehlt sie sich?

Die sogenannte Tren-
nungs- oder Scheidungsfol-
genvereinbarung kommt 
ins Spiel, wenn die Ehe 
bereits gescheitert ist und 
Klarheit über bestimmte 
Punkte gewünscht ist – 
etwa zur Vermögensauftei-
lung oder zum Unterhalt. 
Auch hier kann die notari-
elle Beurkundung helfen, 
Streit zu vermeiden und die 
Scheidung geordnet abzu-
wickeln.

Zwischen angehenden 
Ehepartnern kann der 
Ehevertrag schnell zum 
Tabuthema werden. 
Wann ist aus Ihrer Sicht 
der richtige Zeitpunkt für 
ein Gespräch, wie sollte 
man es gestalten?

Am besten frühzeitig 
und offen – bevor große 
gemeinsame Investitionen 
anstehen. Der Ton macht 
hier die Musik: Wer erklärt, 
dass man langfristig vor-
sorgen und Missverständ-
nisse vermeiden möchte, 
zeigt Verantwortungsbe-
wusstsein – kein Misstrau-
en.

Mit wie viel Vorlauf muss 
ich für die Ausgestaltung 
eines Ehevertrages rech-
nen? Was muss ich für ein 
Erstgespräch mit einem 
Anwalt oder Notar vorbe-
reiten und was kommt an 
Kosten auf mich zu?

Ein bis zwei Monate vor 
der Hochzeit ist ein guter 

Zeitpunkt, insbesondere 
wenn beide Partner ihre 
Vermögensverhältnisse 
offenlegen und sich ge-
meinsam vorbereiten. 
Ein Ehevertrag muss aber 
nicht zwingend vor der 
Eheschließung geschlossen 
werden. Er kann auch noch 
nach der Eheschließung be-
urkundet werden. Die Kos-
ten des Vertrages oder der 
Beratung richten sich nach 
dem Vermögen, auf dessen 
Grundlage sich die notari-
elle Gebühr berechnet.

Welche Aspekte muss 
ich bei einem Ehevertrag 
beachten, um diesen 
rechtssicher zu gestalten? 
Reicht ein formlos von 
beiden unterzeichnetes, 
selbst formuliertes DIN-
A4-Blatt?

Nein – ein Ehevertrag 
muss notariell beurkun-
det werden, um wirksam 
zu sein. Eine eigenhändi-
ge Vereinbarung hat keine 
rechtliche Wirkung. Und ja 
– es kann sinnvoll sein, den 
Vertrag im Laufe der Ehe 
noch einmal anzusehen 
und ggf. an geänderte Be-
dingungen anzupassen.

Seit Juni 2017 lässt 
Deutschland die Ehe-
schließung auch für 
gleichgeschlechtliche 
Paare zu. Gibt es hier in 
Bezug auf Eheverträge 
Besonderheiten zu beach-
ten?

Nein – rechtlich gelten 
für alle Ehen dieselben Vor-
schriften. Die individuellen 
Lebensumstände können 
sich unterscheiden – und 
genau deshalb ist auch hier 
eine persönliche Beratung 
sinnvoll.

Wie bewerten Sie die Ent-
wicklung – steigt die Zahl 
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Bernd Dolle
* 11.12.1937    † 06.04.2015

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung
ihm entgegen gebracht wurde.

D a n k e
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, die mit uns Abschied genommen haben und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Jörg Dolle und Margot Zettl

58802 Balve, im Mai 2015

– Ihr Text –

Familienanzeigen

– Ihr Text –

– Ihr Text –

Ab sofort können Sie in der 
HÖNNE-ZEITUNG 

eine Familienanzeige aufgeben.

Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag, 
eine Danksagung oder ein Trauerfall.

Anzeigengröße 

1/8 Seite =  77 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 64 mm

1/4 Seite =  149 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 130 mm

1/2 Seite = 236 Euro inkl. MwSt.

Format: 188 x 130 mm

bei gelieferter Druckvorlage

Gerne informiert Sie 

unser Medienberater 

Volker Annuß

Einfach anrufen unter 
Tel.: 01 70 - 2 03 49 81



Jahrgang 13 Nr. 6/2025

23

der Eheverträge im Ver-
hältnis zu den Eheschlie-
ßungen? Wie begründet 
sich das?

Ja, wir beobachten einen 
leichten Anstieg. Viele Paa-
re gehen heute bewusster 
mit rechtlichen Fragen um. 
Das Bedürfnis nach Absi-
cherung wächst – beson-

ders bei Patchworkfamili-
en, Selbstständigen oder 
bei Auslandsbezug.

Eine letzte persönliche 
Frage zur Ehe: Alle Lieben 
dabei oder lieber Durch-
brennen?

Am besten mit allen Lie-
ben dabei – aber mit Plan 

B in der Tasche. Nicht jede 
Beziehung hält ein Leben 
lang. Wichtig ist, dass man 
in guten Zeiten klug vor-
sorgt damit man in schwie-
rigen Zeiten nicht den 
Überblick verliert. Rechtlich 
sauber geregelt lässt sich 
auch ein Neuanfang gut 
gestalten – und wer weiß: 

Manchmal führt auch ein 
klarer Schlussstrich zu ei-
nem Happy End.

Die HÖNNE-ZEITUNG 
bedankt sich für das Ge-
spräch. 

Das Interview führte  
Daniel Pütz per E-Mail.

Seit seiner Premiere im 
Jahr 1948 hat sich das 
Longines Balve Opti-

mum von einem kleinen 
Turnier auf einer Wiese 
zu einem der traditions-
reichsten und renommier-
testen Reitsportereignis-
se Europas entwickelt. 
Hier treffen sich Jahr für 
Jahr Spitzenathleten und 
Nachwuchstalente, um 
sich im fairen Wettkampf 
zu messen – und das vor 
einer beeindruckenden 
Kulisse und einem leiden-
schaftlichen Publikum.

In diesem Jahr werden 
vom 12. bis 15. Juni insge-
samt acht Deutsche Meis-
ter in Wocklum gekürt: 
im Springreiten, bei den 
Springreiterinnen, in der 
Dressur (Grand Prix Spe-
cial und Grand Prix Kür), 
bei den U25-Dressurrei-
tern (Grand Prix und Kür) 
sowie in der Para-Dressur 
(zwei Titel). 

Wie immer sind die Prü-
fungen um die Deutsche 
Meisterschaft der Dres-
surreiter ein echter Au-
genschmaus. Hier treten 
die allerbesten deutschen 
Reiter gegeneinander 
an – so versammelt erle-
ben die Besucher die Elite 

des deutschen 
Dressursports 
sonst kaum ir-
gendwo. Im 
Viereck geben 
sich Stars wie 
unter anderem 
Isabell Werth, 
Jessica von Bre-
d o w - We r n d l , 
D o r o t h e e 
Schneider, In-
grid Klimke, Fre-
deric Wandres, 
Sönke Rothen-
berger, Schwes-
ter Semmie-
ke Rothenberger, Bianca 
Nowak-Aulenbrock, Mat-
thias Alexander Rathoder 
Raphael Netz die Klinke in 
die Hand, um sich packen-
de Duelle um die Meister-
titel zu liefern. 

Im Parcours sorgen Top-
Reiter wie Marcus Ehning, 
Marco Kutscher, Mario 
Stevens, Holger Wulsch-
ner, David Will, Felix Haß-
mann, Michael Kölz, To-
bias Meyer, Richard Vogel 
oder Maurice Tebbel für 
hochklassige Wettbewer-
be. Auch die Springreite-
rinnen präsentieren sich 
stark: Emilia Löser (Titel-
verteidigerin), Justine Teb-
bel (Vizemeisterin), An-

gelique Rüsen, 
Laura Klaphake-
oder Mynou 
Diederichsmei-
er werden alles 
geben, um den 
begehrten Titel 
entgegenneh-
men zu können. 

Bei den Para-
Dressurreitern, 
deren Deutsche 
Meisterschaf-
ten mit einem 
Titel in Grade I-
III und einem Ti-
tel in Grade IV-V 

vergeben werden, sind un-
ter anderem die Titelver-
teidiger und Platzierten 
der nationalen Titel sowie 
die Olympioniken von Pa-
ris 2024 aus allen Grades 
mit von der Partie. Insge-
samt gewann das deut-
sche Para-Dressurteam 
bei den Paralympics 2024 
sechs Medaillen: zweimal 
Silber und viermal Bronze. 

Neben dem Spitzensport 
stehen auch Nachwuchs-
talente im Rampenlicht. 

Der Donnerstag gehört 
traditionell dem regio-
nalen Reitsport. Es geht 
los mit dem Optimum 
Welcome Preis 2025. Da-
nach vergibt der Amateur 

Springreiterclub Deutsch-
land Preise. Nachmittags 
gehen die Youngsters an 
den Start. 

Das Highlight des Fami-
lientages ist sicherlich die 
regionale Mannschafts-
prüfung, der „Volksbank in 
Südwestfalen-Cup“: Hier 
treten die besten Mann-
schaften der Region im 
Springreiten gegeneinan-
der an. 

Das Longines Balve Op-
timum ehrt in jedem Jahr 
besondere Menschen. 
2025 werden fünf Aus-
zeichnungen vergeben: 

1. Optimum Award: Ver-
liehen beim legendären 
Schlossempfang an Freun-
de und Förderer des Tur-
niers. 

2. One Team Award von 
Boehringer Ingelheim: Für 
vorbildliche Teamarbeit 
im Sinne des Pferdewohls 
– verliehen am Sonntag 
im Springstadion. 

3. Anrecht Investment 
Harmonie & Fairness-
Preis: Das harmonischs-
te Reiter-Pferd-Paar der 
Grand Prix Kür wird via 
Live-Voting vom Publikum 
mitgewählt. 

4. Horses for Heroes 
Award: Für besonderes En-

Longines Balve Optimum

Acht deutsche Meistertitel 
werden in Wocklum vergeben
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gagement im Therapeuti-
schen Reiten. 

5. Aussteller Award: Je-
des Jahr wird ein treuer 
Aussteller während des 
Welcome Abends am Don-
nerstag ausgezeichnet. 

Tickets:  
https://balve-opti-
mum.de/tickets/.

Das Programm
Springstadion

Mittwoch, 11. Juni 
12.00 Uhr Vet Check
 CSI 2* / CSIYH
17:30 Uhr Warm Up
 Nur für DM Pferde 

Donnerstag, 12. Juni
  9.30 Uhr OPTIMUM 
 WELCOME PREIS
 Springprüfung CSI2* 
 International
 Mittlere + Große Tour 
13.00 Uhr Preis des 
 AMATEUR SPRINGREI-
 TERCLUB DEUTSCH-
 LAND E.V.
 Springprüfung Kl. M**
15.00 Uhr Preis der WEIS-
 BAUER ELEKTRONIK 
 GMBH & CO. KG
 Springprüfung CSIYH1* 
 International
 Youngster Tour 7-jähri-
 ge Pferde (1.35
17.00 Uhr DEUTSCH-
 LANDS U25 SPRINGPO-
 KAL DER STIFTUNG
 DEUTSCHER PFERDE-
 SPORT und HOLGER 
 HETZEL
 2-Phasen-Springprü-
 fung Kl. S** – Einlauf-
 prüfung
18.00 Uhr Vet Check
 DM Springen
18.30 Uhr Preis der 
 VOLKSBANK IN 
 SÜDWESTFALEN
 Mannschafts A**

Freitag, 13. Juni
8.00 Uhr Preis des 

 AMATEUR – SPRINGREI-
 TERCLUB DEUTSCH-
 LAND E.V.
 Springprüfung Kl. S*
9.45 Uhr Großer Preis 
 des Mittelstands
 gegeben von der Trio 
 Lighting Group und der 
 Drewke Baugesell-
 schaft GmbH
 Springprüfung Kl. S**** 
 mit 2 Umläufen
 1. WP DM Springreiten
14.30 Uhr Preis der 
 WREDE STIFTUNG
 Springprüfung Kl. S***
 1. WP DM Damen
16.45 Uhr SAUERLAND 
 PREIS – Große Tour
 Springprüfung CSI2* 
 International
19.00 Uhr DEUTSCH-
 LANDS U25 SPRINGPO-
 KAL DER STIFTUNG 
 DEUTSCHER PFERDE-
 SPORT und HOLGER 
 HETZEL
 Preis von Holger Hetzel
 Springprüfung KI.S** – 
 Qualifikationsprüfung

Samstag, 14. Juni
7.30 Uhr WEISBAUER 
 ELEKTRONIK GMBH &
  CO. KG
 Springprüfung CSIYH1* 
 International
 Youngster Tour 7-jähri-
 ge Pferde (1.40)
09.30 Uhr Preis des AMA-
 TEUR SPRINGREITER-
 CLUB DEUTSCHLAND 
 Springprüfung Kl. S* 
 mit Stechen
11.30 Uhr Preis der BRAU-
 EREI C&A. VELTINS 
 GMBH & CO. KG
 Mittlere Tour (1.40)
 Springprüfung CSI2* 
 International
Ehrung Deutsche Meister-
schaften Dressur – Grand 
Prix Spécial präsentiert 
von der Winner Spedition 
GmbH & Co. KG
14.00 Uhr Preis der Platz-
 mann Federn GmbH & 
 Co. KG

 Springprüfung KI.S*** 
 mit zwei Umläufen
 Finale DM Damen
18.00 Uhr DIETER GRAF 
 LANDSBERG-VELEN GE-
 DÄCHTNISPREIS 
 CHAMPIONAT VON 
 BALVE
 präsentiert von 
 E-Holding GmbH & Co. 
 KG, Wocklum Gruppe 
 und Paul Müller GmbH
  & Co. KG
 Springprüfung mit Ste-
 chen CSI2* Internatio-
 nal 
 Finale Große Tour
Ehrung Deutsche Meister-
schaften Damen Spring-
reiten präsentiert von der 
Theurer Trucks GmbH & 
Co. KG

ca. 20.15 Uhr
 „NACHT DER SHOW “
 
Sonntag, 15. Juni

8.30 Uhr Preis der WEIS-
 BAUER ELEKTRONIK 
 GMBH & CO. KG
 Springprüfung CSIYH1* 
 International
 Finale Youngster Tour
9.30 Uhr Preis der PRO-
 VINZIAL VERSICHERUNG
 JUNIOREN FÖRDER-
 PREIS 2025
 Springprüfung Kl. S* – 
 Junioren – Förderpreis
11.40 Uhr DEUTSCH-
 LANDS U25 SPRINGPO-
 KAL DER STIFTUNG 
 DEUTSCHER PFERDE-
 SPORT und HOLGER 
 HETZEL
 Preis von Holger Hetzel
 Springprüfung Kl. S m. 

 St.*** – Finalqualifikation
12.30 Uhr PREIS der ME-
 DICE PÜTTER GMBH & 
 CO. KG
 Zwei-Phasenspringprü-
 fung CSI2* Internat.
 Finale Mittlere Tour 
Ehrung Deutsche Meis-
terschaften Grand Prix 
Kür präsentiert von RST 
Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft vertreten durch 
Herrn Axel Witte und Frau 
Doris Zur Mühlen

14.15 Uhr LONGINES 
 OPTIMUM PREIS
 präsentiert von der 
 iWest Tiernahrung 
 GmbH & Co. KG
 Springprüfung Kl. S****
 mit 2 Umläufen
 Finale DM Springreiten
Ehrung Deutsche Meister-
schaften Springreiten

Dressurarena

Mittwoch, 11. Juni 
 Freies Training Dressur 
 im Prüfungsviereck

Donnerstag, 12. Juni
 Freies Training Dressur 
 im Prüfungsviereck
11.00 Uhr PIAFF-FÖRDER-
 PREIS
 Glz. Einlaufprüfung DM
  U25 – Intermedaire II –
13.30 Uhr MAECENAS-
 PREIS 2025
 Dressurprüfung Kl. S****
 – Grand Prix de Dressage 
 1. Qualifikation DM 
 Dressur
17.30 Uhr Preis der HOR-
 SES FOR HEROES und 
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Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

SCHNELLREPARATURDIENST
für Ihre defekten Elektrogeräte
z.B. Waschmaschine, Herd, Geschirrspüler, Kühlgeräte

Ihr Fachgeschäft mit 

Seit 50 Jahren 

Hasenhelle 2 • Werdohl 
Tel. 02392 / 42 27 
www.elektrohaus-armbrecht.de

Wir sind für sie da: Montag - Freitag 09.00 Uhr - 18.00 Uhr    Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

eigenem Kundendienst 
im Sauerland !

 SPIRIT OF ARTRA-
 MOUNT
 Para DM Dressur
 Grad I-III
 1. Wertungsprüfung
 Grad IV-V
 1. Wertungsprüfung

Freitag, 13. Juni 2025
 Freies Training Dressur
 im Prüfungsviereck
8.00 Uhr Preis der 
 BRINKMANN PFLEGE-
 VERMITTLUNG
 Para DM Dressur
 Grad I-III
 2. Wertungsprüfung
 Grad IV-V
 2. Wertungsprüfung
11.30 Uhr RICHARD WÄT-
 JEN GEDÄCHTNISPREIS
 präsentiert von „Derby 
 Stars von Morgen“
 Dressurprüfung S*** – 
 Intermediare II
13.30 Uhr Preis der 
 NÜRNBERGER Versi-
 cherung
 – Qualifikation zur 
 Finalqualifikation zum 
 NÜRNBERGER BURG-
 POKAL
 Dressurprüfung Kl.S*
 – Prix St. Georg Spécial
17.30 Uhr U25 Grand Prix 
 de Dressage
 Deutsche Meisterschaft
Ehrung Deutsche Meister-
schaften U25 Grand Prix 
präsentiert vom Deut-
schen Reiter- und Fahrer-
verband

Samstag, 14. Juni 2025
 Freies Training Dressur 
 im Prüfungsviereck
8.30 Uhr RICHARD WÄT-
 JEN GEDÄCHTNISPREIS
 präsentiert von „Derby 
 Stars von Morgen“
 Dressurprüfung S****
 – Kurz Grand Prix –
10.30 Uhr KLAUS RHEIN-
 BERGER MEMORIAL 
 Dressurprüfung Kl.S****
 – Grand Prix Spécial –
 2. Qualifikation DM 
 Dressur

Ehrung Deutsche Meister-
schaften Dressur – Grand 
Prix Spécial – präsentiert 
von der Winner Spedition 
GmbH & Co.KG
14.30 Uhr NÜRNBERGER 
 BURG-POKAL
 Führzügel-Wettbewerb
 Pony Führzügelklasse
15.30 Uhr Finalqualifika-
 tion zum NÜRNBER-
 GER BURG-POKAL
 Dressurprüfung 
 – St. Georg Spécial
18.00 Uhr Preis der 
 FAMILIE FLÖTOTTO
 Para DM Dressur 
 Grad IV-V
 3. Wertungsprüfung
Meisterehrung Para Deut-
sche Meisterschaften prä-
sentiert von der AGRIA 
Tierversicherung

Sonntag, 15. Juni 2025
 Freies Training Dressur 
 im Prüfungsviereck
8.00 Uhr Gottesdienst

 Preis der FAMILIE 
 FLÖTOTTO
 Para DM Dressur 
 Grad I-III
 3. Wertungsprüfung
Meisterehrung Para Deut-
sche Meisterschaften prä-
sentiert von der AGRIA 
Tierversicherung
11.15 Uhr LONGINES 
 GROSSER OPTIMUM 
 PREIS 
 präsentiert von der 
 MEGGLE Group GmbH
 Dressurprüfung Kl. S****
 – Grand Prix Kür –
 Finale DM Dressur
Ehrung Deutsche Meister-
schaften Grand Prix Kür 
präsentiert von der RST 
Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft
14.30 Uhr U25 Grand Prix 
 Kür
 Deutsche Meister-
 schaften U25
Meisterehrung präsentiert 
von Flora Keller
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www.camminady.net
Berthold Camminady

Tel. 0176 20745575

INSEKTENSCHUTZ: PROFESSIONELL & INDIVIDUELL 

GEBEN SIE NERVIGEN PLAGE-
GEISTERN KEINE CHANCE

Rechtzeitig zum 
Schützenfest werden 
die Renovierungs-

arbeiten am Speiseraum 
der Schützenbruderschaft 
Langenholthausen weit-
gehend abgeschlossen 
sein. Dank einer Förde-
rung des Landes Nord-
rhein-Westfalen aus dem 
Programm „Struktur- und 
Dorfentwicklung des länd-
lichen Raums“ konnte seit 
Herbst letzten Jahres der 
im Jahr 1975 errichtete 
Speiseraum umfassend 
saniert werden. 

Die Kernsanierung war 
notwendig, da der Raum 
in die Jahre gekommen 
war und zuletzt nur noch 
selten genutzt wurde. 

Neben dem Einbau neuer, 
energetisch optimierter 
Fenster und Türen prä-
sentiert sich der Raum 
nun in einem vollständig 
neuen Ambiente. Fußbo-
den und Decke wurden 
aus Holz gestaltet und 
erzeugen gemeinsam mit 
einer individuell einstell-
baren Beleuchtung eine 
einladende, gemütliche 
Atmosphäre. Eine ausfahr-
bare Leinwand inklusive 
Beamer steht ebenfalls 
zur Verfügung. 

Der Raum ist nun barrie-
refrei von allen Seiten zu-
gänglich, die angrenzen-
de, behindertengerechte 
Toilette wurde selbstver-
ständlich erhalten. Auch 

der Anschluss zur Küche 
über den bestehenden 
Speiseaufzug bleibt beste-
hen. Je nach Art der Veran-
staltung kann zusätzlich 
eine neue, mobile Theke 
zum Ausschank von Fass-
bier genutzt werden.

Die Schützenbruder-
schaft Langenholthausen 
dankt allen ausführenden 
Handwerkern sowie den 
beteiligten Vorstandsmit-
gliedern für die reibungs-
lose Umsetzung und die 

gute Zusammenarbeit.
Nach dem Schützenfest 

steht der modernisierte 
Raum für vielfältige Veran-
staltungen zur Verfügung 
und soll besonders auch 
von den örtlichen Vereinen 
und Gruppen genutzt wer-
den. Für Feiern mit geselli-
gem Charakter bietet sich 
weiterhin der bewährte 
Kaminraum an. Restarbei-
ten an der Außenfassade 
werden im Laufe des Som-
mers abgeschlossen.

Rechtzeitig fertig geworden

Speiseraum in 
neuem Ambiente

Der Speiseraum erstrahlt in völlig neuem Licht.  Foto: privat
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 30 €

je Tag

� Sparkasse.

Gut für Balve.

Unsere Mitglieder bilden aus!

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir einen 
Blick zurück. Was war denn so los in der Stadt Balve im  
Juni 1975. Roland Krahl

HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1975.

Unter der Überschrift 
„Oppositionsparteien gin-
gen bei Abstimmung zum 
ersten Mal baden“ berich-
tete die HÖNNE-ZEITUNG 
am 6. Juni von der Sit-
zung des neugewählten 

Stadtrates. Es ging unter 
anderem um den Bezirks-
ausschuss Garbeck.

So wurde dann auch 
gegen die Oppositions-
stimmen der SPD und 
der BG/UWG die Haupt-

satzung angenommen. 
Der wichtigste Punkt dar-
in scheint die Frage der 
Ortsvorsteher und Be-
zirksausschüsse zu sein. 
So bekommt Garbeck als 
einzigster Stadtteil einen 
Bezirksausschuß, während 
die anderen Ortsteile einen 
Ortsvorste her bekommen. 

SPD-Fraktionsvorsitzen-
der Schmitz teilte dem Bür-
germeister noch mit, daß 
wahrscheinlich ge gen die-
se Abstimmung Einspruch 
erhoben wird.

Ausverkaufte Höhle 
konnte am 2. Jazz-Festival 
gemeldet werden.

Das 2. Jazz-Festival in der 
Balver Höhle wurde auch 
in diesem Jahr ein voller Er-
folg. (…) Spitzenmusiker aus 
Europa und Amerika gaben 

sich in der Höhlenhalle ein 
Stelldichein und begeister-
ten das Publikum, das aus 
ganz Deutschland kam. 

Begeisterte: Das Dreamland Orchestra aus Hamburg.
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Bürgermeister Lübke wird 
vom TV Sauerlandia Garb-
eck geehrt.

(…) verliehen der Vor-
sitzende August Schmale 
(rechts) und Geschäftsfüh-
rer Eugen Bongard (links) 
dem Bürgermeister Paul 
Lübke eine Urkunde als 
Protektor des Jubelfestes 
mit folgendem Wortlaut: 
„Unserem verehrten Pro-
tektor Herrn Paul Lübke, 1. 
Bürgermeister der neuen 
Stadt Balve, widmen wir 
anläßlich der 75-Jahr-Feier 
des TV „Sauerlandia“ Garb-
eck in Verbindung mit dem 
Gauturnfest des Märki-
schen Turngaues in Dank-
barkeit diese Urkunde.“

Ungewöhnlicher Unfall.
Bei einem Verkehrsunfall 

auf der Garbecker Straße 
wurde ein Fahrradfahrer 
von einem Moped erfaßt. 
Das Moped wurde leicht 
beschädigt. Der Radfahrer 
und der Mopedfahrer wur-
den verletzt ins Kranken-
haus eingeliefert.

Dieser Unfall ging nicht so 
glimpflich aus.

Wegen einer nichtabge-
sicherten Baustelle muß-
te der Fahrer dieses Wa-
gens stark 
bremsen, als 
ihm in Gar-
beck hinter 
der Kurve an 
der Schüt-
zenhalle ein 
Bus entge - 
genkam. Der 

Wagen geriet auf der re-
gennassen Fahrbahn ins 
Schleudern und prallte 
frontal gegen den Bus. 
Zwei Kinder, die im Fond 
des Wagens saßen, mußten 
mit schweren Verletzungen 
ins Balver Krankenhaus 
eingeliefert werden.

Über Renovierungsarbei-
ten an der Piuskapelle 
zum 10-Jährigen berichtet 
die Zeitung am 13. Juni.

Vor 100 Jahren — am 
16. Juni 1875 — wurde in 
Balve der Grundstein für 
die Piuskapelle gelegt. Wer 
in den vergangenen Tagen 
und Wochen an der Pius-
kapelle nicht achtlos vorü-
bergegangen ist, hat gewiß 
gemerkt, daß das Innere 
der Kapelle zur Zeit ein bes-
seres Aussehen erhält. Die 
Renovierungsarbeiten wer-
den bis zum 100. Jahres-
tag der Grundsteinlegung 
noch nicht abgeschlossen 
sein. Trotzdem soll dieses 
denkwürdige Jubiläum mit 
einem Gottesdienst gefei-
ert werden.

Der CeBeeF Balve wird 
gegründet.

Herr Jost stellte in den 
Vordergrund, wie wichtig 
es gerade in der heutigen 
Zeit, in der die Körper-
behinderung in starkem 
Maße zunimmt, sei, in je-
dem größeren Ort einen 
eigenen Club der Behinder-
ten zu haben, der auf ört-
licher Ebene die Interessen 
der Behinderten vertritt. Er 
schlug daher vor, auch in 

Balve einen Ortsverband zu 
gründen, der sich sowohl 
dem CeBeeF des Märki-
schen Kreises als auch dem 
des Hochsauerlandkreises 
anschließen könne.  

Über bestialischen Ge-
stank im Balver Wald 
berichtet das Hönneblatt 
am 20. Juni.

Durch bestialischen Ge-
stank wurde ein Garbecker 
Waldbesitzer aufmerksam, 
als er eine Fichtenscho-
nung am Holzabfuhrweg 
nach Stephanopel kontrol-
lierte. Unbekannte hatten 
dort einen Haufen Kno-
chen abgeladen und in die 
Dichtung geworfen. 

Ein missglückter Überhol-
vorgang.

Schwer verletzt mußte 
ein junger Pkw-Fahrer, der 
die B 229 von Balve in Rich-
tung Langenholthausen 
befuhr und unterhalb des 
Schiebergs in einer leichten 
Rechtskurve mit hoher Ge-
schwindigkeit überholen 
wollte, ins Balver Kranken-
haus eingeliefert werden. 
Der Fahrer war beim Über-
holvorgang auf den linken 
Fahrbahnrand gekommen, 

Der Vorstand des neu gegründeten CeBeeF.

schleuderte dann auf die 
rechte Fahrbahn und er-
faßte das überholte Auto 
und prallte dann rechts ge-
gen eine Böschung. Durch 
die Wucht des Aufpralls 
flog der Wagen auf die 
Straße zurück. 

Drei Mannschaften der 
Pfarreien Beckum, Affeln 
und Balve, mit insgesamt 
29 Mitspielern, kämpften 
gegeneinander.

Am vergangenen Sams-
tag begann der Jugend-
tag des Dekanates um 
15 Uhr mit einem „Spiel 
ohne Grenzen“. Fast 100 
Zuschauer amüsierten 
sich besonders beim Tau-
ziehen auf Schmierseife, 
beim Hindernislaufen auf 
Rollschuhen und beim 
Autoreifenrennen. Nach 
zwei Stunden spannender 
Spielzeit stellte sich die Kol-
pingsfamilie Beckum als 
Sieger des Nachmittags he-
raus. Die kath. Landjugend 
Affeln und der Bund Deut-
scher Katholischer Jugend 
Balve erkämpften bei glei-
cher Punktzahl den 2. Platz.
Gleichzeitig zum

Mit Unterstützung der 
HÖNNE-ZEI-
TUNG gibt 
es den ers-
ten Stadt-
meister im 
Fußball.

Der FC 
Garbeck hol-
te sich nach 
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der Hönne Zeitung 
im Bezirk Volkringhausen, Garbeck

Zusteller*in

Bei Interesse informieren wir Sie unter der Tel. 0 23 75 - 8 99 0
bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

spannendem Spiel durch 
einen 3:2-Sieg über den 
VfK Balve die Siegtrophäe, 
die von Bürgermeister Paul 
Lübke übergeben wurde. 
Den dritten Platz belegte 
der SuS Beckum. Im An-
schluß an das Endspiel 
fand auf dem Sportplatz 
die Siegerehrung durch 
Bürgermeister Lübke statt. 
Lübke betonte, daß er sich 
freue, einen Anfang in 
der Gemeinsamkeit der 
Stadt Balve zu sehen. „Mit 
Sport hat man schon viel 
erreicht“, meinte er dazu. 
(…) Er übergab dem Mann-
schaftsführer des FC Garb-
eck, Klemens Berken, den 
Wanderpokal.

Die HÖNNE-ZEITUNG 
berichtet am 27. Juni von 
einem Großeinsatz, nach-
dem sich Wasserfluten 
aus dem Himmel ergos-
sen hatten.

Großeinsatz für die Feu-
erwehren der Stadt Balve 

Der FC Garbeck ist der erste Fußball-Stadtmeister.

gab es am Tag des Som-
meranfangs, nach wolken-
bruchartigen Regenfällen. 
Auf der Hauptstraße in 
Balve stand das Wasser 
gut einen Meter hoch, und 
in der Glärbach und Helle 
wurden zahlreiche Woh-
nungen überschwemmt. 
Der Malteser-Hilfsdienst, 
das Deutsche Rote Kreuz 
und das Technische Hilfs-
werk boten spontan ihre 
Hilfe an, um den Wasser-
massen Herr zu werden. 
Insgesamt entstanden weit 
über 100 000 DM Schaden. 
(…) Innerhalb kürzester Zeit 
stand die Hauptstraße gut 
einen Meter unter Wasser. 
Ein Fahrer, der versuchte, 
mit seinem Wagen durch 
den „See“ zu fahren, muß-
te sein Unterfangen teuer 
bezahlen. Er blieb stecken 
und mußte zusehen, wie 
sich sein Wagen immer 
mehr mit Wasser füllte.

Mittlerweile war auch 
Verstärkung aus Menden 

Bis zu den Fensterscheiben stand dieser Wagen auf der Haupt-
straße unter Wasser. In Minutenschnelle füllten sich hier auch 
Keller und Wohnungen.
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Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

und Lendringsen einge-
troffen. Besonders schlimm 
traf es einen Hausbesit-
zer am Stadtgraben. Der 
Hauptsammler zur Kläran-
lage brach neben seinem 
Haus, und die Wassermas-
sen fanden ihren Weg zur 
Tiefgarage des Hauses. (…)
Ein Auto wurde ein Opfer 
der Fluten. Bis zum Dach 
verschwand es in der dre-
ckigen „Brühe“

Doch eine Hiobsbotschaft 

jagte die andere. Nicht 
nur Balve war zum „Not-
standsgebiet“ geworden, 
sondern auch in Garbeck, 
Langenholthausen, Mellen 
und Beckum sah es ähnlich 
aus. Am Schloß Wocklum 
brach der erste Deich der 
zwei Seen und brachte den 
zweiten Damm zum Uber-
laufen. Bis in die früheren 
Morgenstunden waren die 
Wehren damit beschäftigt, 
der Lage Herr zu werden.

Das Gauturnfest findet in 
Garbeck statt.

Der Vorsitzende des TV 
„Sauerlandia“ Garbeck, 
August Schmale, begrüß-
te die Gäste und bedank-

le gewinnen immer größe-
re Bedeutung. So mögen in 
den nächsten Tagen fairer 
Wettkampf und Gemein-
schaftssinn in Balve und 
Garbeck vorrangig sein. 

In der Grübeck brennt ein 
Stall. Ein Zuchtbulle stirbt.

Großalarm gab es für ei-
nige Löschzüge der Stadt 
Balve. (…) Bereits der ge-
samte Stall, der erst vor 
einigen Jahren gebaut 
worden ist, stand in hellen 
Flammen. Zwar war die 
Eisborner Feuerwehr schon 
nach fünf Minuten am 
Brandherd, doch konnte 
sie, da sie keine Tankwagen 
hatte, die Löscharbeiten 
nicht sofort aufnehmen. 
Dann stellte sich auch noch 
heraus, daß der angezapf-
te Hydrant nicht genug 
Wasser hergab, so daß die 
angrenzenden Stallun-
gen ebenfalls in Gefahr 
gerieten. „Wäre die Bal-
ver Feuerwehr mit ihrem 
Tanklöschfahrzeug nicht 
so schnell dagewesen, hät-
te es höchstens noch zehn 
Minuten gedauert, bis der 
angrenzende Stall auch in 
Flammen aufgegangen 

Die Tanzmädchen des TV Sauerlandia führten einen Tanz auf.

te sich bei der Stadt Balve 
für die Bereitstellung des 
Stadtsportplatzes und der 
Turnhallen. (…) Im Namen 
des Vorstandes des Mär-
kischen Turngaues konnte 
dann Werner Ettemeyer 
(…) ausführen, daß es beim 
bevorstehenden Gau-turn-
fest nicht so wichtig sei, zu 
siegen, sondern dabei zu 
sein. „Über 1 000 Turner 
und Turnerinnen werden 
an den kommenden zwei 
Tagen hier ihre Kräfte mes-
sen, und auch die Turnspie-

Feierlich wurde das Banner 
des Turngaus an Bürgermeis-
ter Lübke übergeben.

wäre“, erklärte der Haus-
besitzer am Brandort. (Die 
Tiere konnten, außer ei-
nem Zuchtbullen, gerettet 
werden. Red.)

Tödlicher Kletterunfall im 
Hönnetal.

Bei Kletterübungen am 
U h u f e l s e n 
ist ein 29jäh-
riger Berg-
steiger aus 
Sundern aus 
50 Meter 
Höhe töd-
lich abge-
stürzt. Nach 
A n g a b e n 
der Krimi-

nalpolizei ist er vermutlich 
beim Einrasten eines Kara-
binerhakens von der nas-
sen Felswand abgerutscht. 
Der Arzt konnte nur noch 
seinen Tod feststellen. Der 
29jährige, verheiratet und 
Vater von zwei Kindern, 
gehörte der „Interessen-
gemeinschaft Hönnetal e. 
V.“ an. (…)Er galt als geüb-
ter Bergsteiger, der auch in 
den Dolomiten schon man-
che Wand bezwang.

Der Stall war nicht mehr zu retten.
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Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 30. Juni 2025
Eisborn Parkplatz „Schützenhalle“ 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz „Schützenhalle“ 12.30 bis 13.15 Uhr
Beckum Vorplatz „Schützenhalle“ 13.30 bis 14.00 Uhr
Balve Parkplatz „Bahnhof“ 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz „Schützenhalle“ 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz „Kirche“ 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz „Schützenhalle“ 17.45 bis 18.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art 
des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen 
in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-213 oder -113.

Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo. 16. 6. 2025
haussiepen + Mini Mo. 30. 6. 2025

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di. 17. 6. 2025 
Gehringer Schlade – Darloh Di. 1. 7. 2025

Revier 103 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 18. 6. 2025
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg Mi. 2. 7. 2025

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 5. 6. 2025
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Fr. 20. 6. 2025
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr. 6. 6. 2025 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Sa. 21. 6 . 2025 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Blaue Tonne
Revier 320
Sa. 14. 6. 2025

Revier 317
Mi. 11. 6. 2025

Revier 318
Do. 12. 6. 2025

Revier 319
Fr. 13. 6. 2025

Grünabfall
 Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
Jeden Samstag 22. März 2025 15. November 2025 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 2. April 2025 29. Oktober 2025 16 bis 18 Uhr

REDUCE REUSE
RECYCLE

– der monatliche Abfallkalender für Balve

JUNI
2025

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Di. 10. 6. 2025
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Mo. 23. 6. 2025 
 
Revier 207 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Mi. 11. 6. 2025
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 24. 6. 2025 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 208 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Do. 12. 6. 2025
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 25. 6. 2025
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 209 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Fr. 13. 6. 2025
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 26. 6. 2025
 
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Sa. 14. 6. 2025
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 27. 6. 2025
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- 
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 



ELEKTROTECHNISCHE ANLAGEN 
FÜR GEWERBE-, INDUSTRIE- UND 
PRIVATKUNDEN

ALLES AUS EINER HAND: BERATUNG, 
PLANUNG, INSTALLATION & WARTUNG.

+ ELEKTROINSTALLATIONEN 
+ GEBÄUDESTEUERUNG
+ LICHTTECHNIK
+ NETZWERK- & TK-TECHNIK
+ SICHERHEITSTECHNIK 
+ PHOTOVOLTAIK & SPEICHER
+ WÄRMEPUMPEN

SEIT 1995: INNOVATIVE ELEKTROTECHNIK

www.busche-elektrotechnik.de
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